
30. Jahrgang               Dienstag, den 26. September 202330. Jahrgang               Dienstag, den 26. September 202330. Jahrgang               Dienstag, den 26. September 202330. Jahrgang               Dienstag, den 26. September 202330. Jahrgang               Dienstag, den 26. September 2023         Nummer 9 /         Nummer 9 /         Nummer 9 /         Nummer 9 /         Nummer 9 / WWWWWoche 39oche 39oche 39oche 39oche 39

Rochusfeiertag in Steinheim mit neuem Gesicht

Fahnenabordnungen der Vereine, Vertreter aus Politik und Verwaltung, Bürgermeister Carsten Torke und die Pfarrer der evangelischen undFahnenabordnungen der Vereine, Vertreter aus Politik und Verwaltung, Bürgermeister Carsten Torke und die Pfarrer der evangelischen undFahnenabordnungen der Vereine, Vertreter aus Politik und Verwaltung, Bürgermeister Carsten Torke und die Pfarrer der evangelischen undFahnenabordnungen der Vereine, Vertreter aus Politik und Verwaltung, Bürgermeister Carsten Torke und die Pfarrer der evangelischen undFahnenabordnungen der Vereine, Vertreter aus Politik und Verwaltung, Bürgermeister Carsten Torke und die Pfarrer der evangelischen und
katholischen Kirche trafen sich zum Einzug in die katholische Kirche zum Gottesdienst zu Ehren des hl. Rochus. Foto: Margret Sielandkatholischen Kirche trafen sich zum Einzug in die katholische Kirche zum Gottesdienst zu Ehren des hl. Rochus. Foto: Margret Sielandkatholischen Kirche trafen sich zum Einzug in die katholische Kirche zum Gottesdienst zu Ehren des hl. Rochus. Foto: Margret Sielandkatholischen Kirche trafen sich zum Einzug in die katholische Kirche zum Gottesdienst zu Ehren des hl. Rochus. Foto: Margret Sielandkatholischen Kirche trafen sich zum Einzug in die katholische Kirche zum Gottesdienst zu Ehren des hl. Rochus. Foto: Margret Sieland
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Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger,

Carsten TorkeCarsten TorkeCarsten TorkeCarsten TorkeCarsten Torke

die vielen negativen Nachrichten
über Krieg, Umwelt- und Natur-
katastrophen verunsichern die
Menschen heute zunehmend.
Menschen ziehen sich ins Private
zurück, grenzen aus, wovon sie
nicht direkt betroffen sind bzw. was
sich ihrer Einflussnahme entzieht.
Die emotionale Konsequenz aus
der Informationsverarbeitung ei-
nes Menschen kann zu Angst füh-
ren, das ist wissenschaftlich doku-
mentiert. Kinder sind sehr emp-
fänglich für Schwingungen, spüren,
wenn etwas nicht stimmt. Das Fa-
milienzentrum Pusteblume ist ei-
nes der wenigen im Kreis Höxter
mit speziell ausgebildeten Fach-
kräften für Resilienz-Training,
sprich, die Förderung der Wider-
standsfähigkeit in schwierigen Le-
benssituationen, sowie für die
Sprachförderung.  Im Zuge der Er-
weiterung der Einrichtung um 150
qm sind Räume entstanden, die
diesen besonderen Bedarfen Rech-
nung tragen, Kindern und Erzie-
henden einen Rückzugsort bieten.
Die Erweiterung trägt zudem der
großen Nachfrage nach U3-Betreu-

ung Rechnung. Die neuen Räume
wurden am Tag der offenen Tür der
Öffentlichkeit vorgestellt. Das Echo
war allseits höchst positiv.  Die
Stadt dankt dem Ehepaar Hörning
für die Bereitstellung der Erweite-
rungsfläche und dem Architektur-
büro Krekeler für die erfolgreiche
bauliche Umsetzung. Dem Kreisju-
gendamt Höxter gilt mein Dank für
die fachliche und kooperative Un-
terstützung, denn die Anforderun-
gen an eine Kindertageseinrich-
tung sind - der Sicherheit der über-
antworteten Kinder geschuldet -
entsprechend hoch.
Ein anderes Generationenprojekt,
das für die Innenstadtentwicklung
Steinheims so wichtige Projekt
„Quartier am Kump“, entwickelt
sich leider langsamer, als ursprüng-
lich geplant. Es treten immer
wieder neue Probleme auf. Eine
Vielzahl von Veränderungen hin-
sichtlich Nutzungskonzept, Geset-
zesänderungen, Vorschriften, För-
derrichtlinien, Baukostensteige-
rungen, Zinsentwicklung, Energie-
versorgung u.a. haben für erhebli-
chen zusätzlichen Planungsauf-

wand, neue Abstimmungen zwi-
schen den Beteiligten und Geneh-
migungsbehörden geführt. Dies al-
les zeigt, wie schwierig und kom-
pliziert es derzeit ist, ein größeres
Bauvorhaben umzusetzen. Nichts-
destotrotz arbeiten alle Beteilig-
ten kontinuierlich und konsequent
an der Umsetzungsplanung.  In der
vergangenen Woche hat ein Archä-
ologieteam erste Grabungsarbei-
ten durchgeführt und Fundamen-
te/Mauerreste einer früheren Be-
bauung, vermutlich aus den 14.
Jahrhundert, freigelegt und kar-
tiert. Weitere Grabungsarbeiten
sind nach einer ersten Abrissmaß-
nahme, der im hinteren Bereich
zum Petersilienparkplatz stehen-
den Nebengebäude, hinter den
Gebäuden Marktstr. 11-13 geplant.
Verwaltung und Investorengruppe
hoffen, dass die noch ausstehen-
den Genehmigungen und Zustim-
mungen in den nächsten Wochen
vorliegen, so dass noch in diesem
Jahr der Baustart mit weiteren Ab-
riss- und Entkernungsarbeiten be-
ginnen kann.
Umso mehr freut es mich mitteilen

zu können, dass der symbolische
Spatenstich für eine planungstech-
nisch ebenso komplexe und lang-
wierige Maßnahme in Kürze erfol-
gen wird: die millionenschwere
Auftragsvergabe für die Bauleis-
tung zur Verlegung der L 827 auf
die B 239 im Zuge des Neubaus
der Entlastungsstraße Schorrberg
ist erfolgt.
Im Baugebiet Steinwarts Feld III
wird der Endausbau durchgeführt.
Freundliche Grüße
Carsten Torke
Bürgermeister

Zuschüsse an Vereine

„Nachhaltigkeitsfonds 2023“
Die BeSte unterstützt Ihre Projekte zur Nachhaltigkeit
Zum dritten Mal werden in einer
neuen Förderrunde Projekte un-
terstützt, die nachhaltig sind und
zum Klimaschutz beitragen.
Mögliche Beispiele für eine Um-
setzung sind:
- Investitionen in Energieeffizienz-
maßnahmen wie z. B. Umrüstung
auf LED, Gebäudesanierung, neue
Heizsysteme, Wärmedämmung

- Naturschutz: Aufforstungsprojekte,
Pflege und Erhalt von Streuobstwie-
sen, Insektenhotels, Pflanzaktionen
(Ackerblühstreifen, Blumenwiesen)
- Bildungsangebote Nachhaltigkeit
Angesprochen sind Projektträger
wie Vereine und Organisationen,
die aus der Region kommen. Diese
können sich bis zum 15. Oktober15. Oktober15. Oktober15. Oktober15. Oktober
20232023202320232023 über das Bewerbungsformu-

lar um Unterstützung bewerben.
Link: Engagement vor Ort - BeSte
Stadtwerke GmbH
(beste-stadtwerke.de)
Kontakt: Nicole Ulbrich
Marketing & Öffentlichkeitsarbeit
BeSte Stadtwerke GmbH
Blankenauer Straße 15
37688 Beverungen
Telefon: 0 52 73 - 36 88 2442

E-Mail: Nicole.Ulbrich@BeSte-
Stadtwerke.de
Internet:
www.BeSte-Stadtwerke.de
Sitz der Gesellschaft: Industrie-
straße 3, 32839 Steinheim
Geschäftsführung: Frank Hose,
Michael Starp
Handelsregister: Amtsgericht Pa-
derborn: HRB 10898

Die Stadt Steinheim fördert die in
ihrem Gebiet ansässigen Vereine
und Gruppierungen im Rahmen
der im Haushaltsplan bereitge-
stellten Mittel. Ein Verein oder
eine Gruppierung kann eine Son-
derförderung beantragen:
- zu geplanten Veranstaltungen

anlässlich von Jubiläen,
- zur Errichtung sowie Um- und

Erweiterungsbau von Vereins-
stätten oder

- durch die Aufnahme von Ver-
anstaltungen in das Kulturpro-
gramm der Stadt Steinheim.

Die Gewährung des Zuschusses

anlässlich eines Jubiläums kann
frühestens bei einem 25-jährigen
Bestehen eines Vereins, einer
Gruppierung oder einer Ortschaft
beantragt werden.
Vereine und Gruppierungen be-
kommen pauschal einen Zuschuss
in Höhe von 500,00 €. Ortsjubilä-
en werden pauschal mit 1.000,00
€ bezuschusst. Eine erneute För-
derung eines Jubiläums kann erst
wieder nach jeweils 25 Jahren er-
folgen.
Die Sonderförderung als Zuschuss
zur Errichtung sowie zum Um- und
Erweiterungsbau von Vereinsstät-

ten setzt einen Finanzierungsplan
voraus, aus dem hervorgeht, dass
die Finanzierung gesichert ist und
der Antragsteller sich mit einer
angemessenen Eigenleistung und
Eigenmitteln beteiligt.
Des Weiteren muss bestätigt wer-
den, dass anderweitige Zuschuss-
möglichkeiten ausgenutzt worden
sind. Die Anträge werden in der
Reihenfolge des Eingangs berück-
sichtigt. Voraussetzung für die
Aufnahme in das Kulturprogramm
der Stadt Steinheim ist die ge-
plante Ausrichtung einer kulturell
wertvollen Veranstaltung.

Der Heimatpflege-, Kultur- und
Umweltausschuss entscheidet
über die Aufnahme in das Kultur-
programm.  Bei Aufnahme der Ver-
anstaltung in das Kulturprogramm
wird der Antrag stellende Verein
mit einem pauschalen Zuschuss
in Höhe von 500,00 € unterstützt.
Die entsprechenden Anträge sind
im Jahr vor dem Jubiläum, vor Be-
ginn der Baumaßnahme oder der
geplanten Veranstaltung
spätestens bis zum 31.10.31.10.31.10.31.10.31.10. bei der
Stadtverwaltung zu stellen. Ver-
spätet eingehende Anträge kön-
nen nicht berücksichtigt werden.
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Gastschüler aus Lateinamerika suchen nette Gastfamilien

Ende: Informationen aus der Stadt SteinheimEnde: Informationen aus der Stadt SteinheimEnde: Informationen aus der Stadt SteinheimEnde: Informationen aus der Stadt SteinheimEnde: Informationen aus der Stadt Steinheim

Im Rahmen eines Gastschülerpro-
gramms mit Schulen aus Latein-
amerika sucht die DJO - Deutsche
Jugend in Europa nette Gastfami-

lien in Deutschland. Die Familien-
aufenthaltsdauer: Peru/Arequipa:
20.10. - 27.11.23 (15-16 Jahre alt),
Guatemala / Guatemala Stadt:

19.11. - 17.12.2023 (12 - 16 Jahre
alt). Der Gegenbesuch ist mög-
lich. Kontakt: DJO-Deutsche Ju-
gend in Europa e.V., Schlossstra-

ße 92, 70176 Stuttgart. Tel. 0711-
6586533, Mob. 0172-6326322, E-
Mail: gsp@djobw.de,
www.gastschuelerprogramm.de.

Singen, ein Leben lang
Jeden Donnerstag wird im St. Rochus Seniorenhaus gemeinsam musiziert und gesungen

Friedhelm Hanewinkel musiziert im St. Rochus Seniorenhaus „Singen, ein Leben lang“ mit den Bewohnern*innen.Friedhelm Hanewinkel musiziert im St. Rochus Seniorenhaus „Singen, ein Leben lang“ mit den Bewohnern*innen.Friedhelm Hanewinkel musiziert im St. Rochus Seniorenhaus „Singen, ein Leben lang“ mit den Bewohnern*innen.Friedhelm Hanewinkel musiziert im St. Rochus Seniorenhaus „Singen, ein Leben lang“ mit den Bewohnern*innen.Friedhelm Hanewinkel musiziert im St. Rochus Seniorenhaus „Singen, ein Leben lang“ mit den Bewohnern*innen.
Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat

(sie) Der Förderverein St. Rochus
Krankenhaus und St. Rochus Se-
niorenhaus Steinheim finanziert
für die kommenden zwei Jahre das
Projekt der Musikschule Stein-
heim „Singen, ein Leben lang“ im
St. Rochus Seniorenhaus. Jeden
Donnerstag von 10 bis 11 Uhr wird
im Seniorenhaus unter der Lei-
tung von Friedhelm Hanewinkel
gesungen und musiziert. Mit viel
Freude und Begeisterung sind die
Bewohner*innen bei der Sache.
„Wir wissen um die wohltuende
Wirkung des Singens und des
Musizierens gerade bei den älte-
ren Menschen. Insofern war es
auch keine Frage, dass wir dieses
Projekt unterstützen und für
zunächst zwei Jahre finanzieren“,
so der 1. Vorsitzende des Förder-
vereins Hans Thiet übereinstim-
mend mit seinem Vorstand Fried-
helm Disse, Uli Drewes und Elisa-
beth Hansmann. Sehr erfreut zeig-

te sich die Leiterin der Musik-
schule Frau Anna Sophie Türich,
dass dieses Projekt nun unter der
Regie von Friedhelm Hanewinkel
fortgesetzt werden kann. Groß

war auch die Freude und Dank-
barkeit bei Frau Linhoff, der Leite-
rin des Seniorenhauses und beim
Bewohnerbeirat. Es wir darauf
hingewiesen, dass auch die

Patienten*innen der Geriatriekli-
nik und die Besucher*innen der
Tagesklinik des St. Rochus Kran-
kenhauses jederzeit an diesem
Projekt teilnehmen können.
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Oldtimertreffen bringt Alt und Jung zusammen
Aktionstag des Helene-Schweitzer-Zentrums ist großer Erfolg

Der KdoW (Kommandowagen) ist ein Fabrikat der Rheinstahl HonomagDer KdoW (Kommandowagen) ist ein Fabrikat der Rheinstahl HonomagDer KdoW (Kommandowagen) ist ein Fabrikat der Rheinstahl HonomagDer KdoW (Kommandowagen) ist ein Fabrikat der Rheinstahl HonomagDer KdoW (Kommandowagen) ist ein Fabrikat der Rheinstahl Honomag
AG von 1964. Das Fahrzeug wurde ursprünglich von der Bereitschafts-AG von 1964. Das Fahrzeug wurde ursprünglich von der Bereitschafts-AG von 1964. Das Fahrzeug wurde ursprünglich von der Bereitschafts-AG von 1964. Das Fahrzeug wurde ursprünglich von der Bereitschafts-AG von 1964. Das Fahrzeug wurde ursprünglich von der Bereitschafts-
polizei in Göppingen beschafft und nach Einsätzen in verschiedenenpolizei in Göppingen beschafft und nach Einsätzen in verschiedenenpolizei in Göppingen beschafft und nach Einsätzen in verschiedenenpolizei in Göppingen beschafft und nach Einsätzen in verschiedenenpolizei in Göppingen beschafft und nach Einsätzen in verschiedenen
gemeinnützigen Organisationen im Jahr 2009 vom Malteser Hilfsdienstgemeinnützigen Organisationen im Jahr 2009 vom Malteser Hilfsdienstgemeinnützigen Organisationen im Jahr 2009 vom Malteser Hilfsdienstgemeinnützigen Organisationen im Jahr 2009 vom Malteser Hilfsdienstgemeinnützigen Organisationen im Jahr 2009 vom Malteser Hilfsdienst
in Steinheim erworben. Im Jahr 2016 war es noch beim hundertstenin Steinheim erworben. Im Jahr 2016 war es noch beim hundertstenin Steinheim erworben. Im Jahr 2016 war es noch beim hundertstenin Steinheim erworben. Im Jahr 2016 war es noch beim hundertstenin Steinheim erworben. Im Jahr 2016 war es noch beim hundertsten
Katholikentag in Leipzig bei einem Großeinsatz.Katholikentag in Leipzig bei einem Großeinsatz.Katholikentag in Leipzig bei einem Großeinsatz.Katholikentag in Leipzig bei einem Großeinsatz.Katholikentag in Leipzig bei einem Großeinsatz.

Sie freuen sich über die gelungene Veranstaltung mit zahlreichenSie freuen sich über die gelungene Veranstaltung mit zahlreichenSie freuen sich über die gelungene Veranstaltung mit zahlreichenSie freuen sich über die gelungene Veranstaltung mit zahlreichenSie freuen sich über die gelungene Veranstaltung mit zahlreichen
Besuchern: (v.l.) Hausleiterin Christa Köhler, Hartmut Rolf, Anke Dre-Besuchern: (v.l.) Hausleiterin Christa Köhler, Hartmut Rolf, Anke Dre-Besuchern: (v.l.) Hausleiterin Christa Köhler, Hartmut Rolf, Anke Dre-Besuchern: (v.l.) Hausleiterin Christa Köhler, Hartmut Rolf, Anke Dre-Besuchern: (v.l.) Hausleiterin Christa Köhler, Hartmut Rolf, Anke Dre-
wes, Norbert Drewes, Hausleiterin Trainee Katharina Struk, Volkerwes, Norbert Drewes, Hausleiterin Trainee Katharina Struk, Volkerwes, Norbert Drewes, Hausleiterin Trainee Katharina Struk, Volkerwes, Norbert Drewes, Hausleiterin Trainee Katharina Struk, Volkerwes, Norbert Drewes, Hausleiterin Trainee Katharina Struk, Volker
Drewes. Fotos: privatDrewes. Fotos: privatDrewes. Fotos: privatDrewes. Fotos: privatDrewes. Fotos: privat

(sie) Am 20. August hat auf dem
Parkplatz des Helene-Schweitzer-
Zentrums
ein „Oldtimer-Trecker-Treffen“ im
Rahmen des Projekts „Augenblick
unterwegs“ stattgefunden. „Ich
kann mich noch genau erinnern,
als mein Schwiegervater seinen
ersten Trecker bekam“ erzählte
eine 88-Jährige lachend beim An-
blick der alten Traktoren, „Er fuhr
über das Feld. Als er wollte, dass
der Trecker anhielt, rief er ganz
laut brrrr!“
Zahlreiche junge und alte Fahr-
zeuginteressierte waren der Ein-
ladung zum Aktionstag „Augen-
blicke unterwegs“ durch die Haus-
leiterinnen Christa Köhler und
Katharina Struk zum Helene-
Schweitzer-Zentrum gefolgt.
Anwohner*innen, Mitarbeitende,
Angehörige sowie weitere Gäste
im Alter zwischen eins und hun-
derteins Jahren bestaunten ge-
meinsam die beeindruckenden
Oldtimer, die auf dem Parkplatz
der Pflegeeinrichtung präsentiert
wurden. Insgesamt acht Trakto-
ren der Marken Fendt und Hano-
mag, ein ehemaliges Kommando-
fahrzeug des Malteser Hilfsdiens-
tes aus dem Jahr 1964, ein Por-
sche 912 E Coupé sowie ein Mo-
torrad der Marke Triumph mit dem
Baujahr 1951 fanden dabei Be-
wunderer aller Generationen.
Die ausstellenden Fahrzeug-

halter*innen, freuten sich über
das große Interesse der Besucher
und standen nicht nur für Fragen
bereit, sondern boten auch Mög-
lichkeiten mit den Oldtimern auf
„Tuchfühlung zu gehen“. So durf-
te zum Beispiel die eigene Mus-
kelkraft beim Ankurbeln eines
Traktors erprobt werden. „Das
klingt wie Musik in meinen Oh-
ren“, äußerte sich eine Besuche-
rin der Einrichtung begeistert, als
das tuckernde Motorgeräusch er-
tönte, das sie an ihre Kindheit
erinnerte. Eberhardt Kerber, öff-
nete für Sitzproben und Innen-
raumerkundigungen die Tü-
ren des 1964 gebauten Komman-
dofahrzeugs der Malteser und lud
zu Gesprächen an der offenen
Motorhaube ein. Im Nachbar-
schaftszentrum wurde während-
dessen mit Getränken, Waffeln
und Hotdogs für das leibliche
Wohl gesorgt.
Die Anregung, mal ein Oldtimer-
Treffen zu veranstalten, hatte Anke
Drewes, die erste Vorsitzende des
Bewohner*innen-Beirats des
Helene-Schweitzer-Hauses im Vor-
feld gemacht. Die Aktion ist somit
auch Resultat der aktiven Mitge-
staltung der Bewohner am sozia-
len Leben in der Einrichtung.
Der Aktionstag im Helene-
Schweitzer-Zentrum ist Teil des
Spendenprojekts „Augenblick“
des Ev. Johanneswerks, mit dem

rige zu weit weg wohnen, soziale
Kontakte vor Ort älter und damit
immobiler werden.
„Soziale Nähe ist ein menschli-
ches Grundbedürfnis. Sich gemein-
sam draußen zu bewegen, etwas
zu erleben und dadurch Erinne-
rungen zu schaffen - all das stei-
gert unser Wohlbefinden“, so Ha-
benicht. Die Aktionen der Pflege-
einrichtungen würden genau das
vor Augen führen und einmal mehr
zeigen, wie wichtig es ist, gesell-
schaftliche Teilhabe zu fördern.
An den unternehmensweiten Ak-
tionswochen (vom 18. bis 27. Au-
gust) waren aus dem Kreis Höxter
das Helene-Schweitzer-Zentrum
in Steinheim, das Philipp-Me-

Kurze Ausfahrt! Nach langer Zeit mit vielen Erin-Kurze Ausfahrt! Nach langer Zeit mit vielen Erin-Kurze Ausfahrt! Nach langer Zeit mit vielen Erin-Kurze Ausfahrt! Nach langer Zeit mit vielen Erin-Kurze Ausfahrt! Nach langer Zeit mit vielen Erin-
nerungen gespickt mal wieder mit dem Treckernerungen gespickt mal wieder mit dem Treckernerungen gespickt mal wieder mit dem Treckernerungen gespickt mal wieder mit dem Treckernerungen gespickt mal wieder mit dem Trecker
unterwegs.unterwegs.unterwegs.unterwegs.unterwegs.

der diakonische
Träger NRW-weit
auf die Bedeutung
gesellschaftl icher
Teilhabe hinweisen
möchte. „Vieles,
was alltäglich und
für unsere Ohren
selbstverständlich
klingt, kann im Al-
ter zu einer echten
Heraus forderung
werden“, erklärt
Pastor Dr. Ingo Ha-
benicht, Vorsitzen-
der der Geschäfts-
führung des Ev. Jo-
hanneswerks dazu.
Mitarbeitende der
Pf legeeinr ichtun-
gen erlebten tag-
täglich, dass
Bewohner* innen
oft kaum noch enge
Kontakte hätten -
etwa, weil Angehö-

lanchthon-Zentrum in Bad Driburg
und das Albert-Schweitzer-Haus in
Marienmünster-Vörden beteiligt.
Der Aktionstag des Albert-
Schweitzer-Hauses in Vörden hat
als „Blütenzauber-Sommerfest“
stattgefunden und seine zahlrei-
chen Gäste mit verschiedensten
Blumen auf eine Sinnesreise zum
Sehen, Riechen, Fühlen und
Schmecken eingeladen. Im Phi-
lipp-Melanchthon-Zentrum in Bad
Driburg wurde die Aktion Augen-
blicke als „Sinnes- und Wellnes-
stag“ gefeiert.  Zum Programm
hier zählten verschiedene Mas-
sagen, Anregungen durch wohltu-
ende Dufterlebnisse, sanfte Mu-
sik sowie kulinarische Angebote.
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Verwöhnprogramm
für Ihre Schönheit
Sommer Aktion 20% Rabatt auf das
gesamte BIODROGA Sortiment
bis zum 04. Oktober 2023

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

„Gönnen Sie Ihrer Haut ein Verwöhnprogramm mit aktuell 20%„Gönnen Sie Ihrer Haut ein Verwöhnprogramm mit aktuell 20%„Gönnen Sie Ihrer Haut ein Verwöhnprogramm mit aktuell 20%„Gönnen Sie Ihrer Haut ein Verwöhnprogramm mit aktuell 20%„Gönnen Sie Ihrer Haut ein Verwöhnprogramm mit aktuell 20%
Rabatt auf alle BIODROGA Produkte“. Uschi Buchfeld steht mitRabatt auf alle BIODROGA Produkte“. Uschi Buchfeld steht mitRabatt auf alle BIODROGA Produkte“. Uschi Buchfeld steht mitRabatt auf alle BIODROGA Produkte“. Uschi Buchfeld steht mitRabatt auf alle BIODROGA Produkte“. Uschi Buchfeld steht mit
ihrem Team den Kunden beratend zur Seite. Foto: M.Sielandihrem Team den Kunden beratend zur Seite. Foto: M.Sielandihrem Team den Kunden beratend zur Seite. Foto: M.Sielandihrem Team den Kunden beratend zur Seite. Foto: M.Sielandihrem Team den Kunden beratend zur Seite. Foto: M.Sieland

Hautpflege an der Grenze zur
Medizin
(sie) Im Kosmetik-Studio Uschi
M. Buchfeld dreht sich alles um
Hautpflege und Verwöhnbe-
handlungen für ihre Kunden.
Aktuell gibt es ein „SUMMER-
SPECIAL“ Angebot von 20% auf
die komplette Produktpalette
der Firma BIODROGA.
„Die Firma BIODROGA, ansäs-
sig in Baden-Baden mitten im
Schwarzwald, erstellt ihre Tex-
turen in hauseigenen Laborato-
rien selbst und füllt dort auch
selber ab. Die Zusammensetzun-
gen der Produkte sind absolut
transparent, zu 100% Made in
Germany und frei vomn Mine-
ralölen, Parabenen, Farb- und
Duftstoffen sowie Silikonen.
So kann ich mit gutem Gewis-
sen meinen Kunden diese Pro-

dukte empfehlen“, bekräftigt die
Kosmetikerin Uschi Buchfeld, die
schon seit 43 Jahren erfolgreich
mit dieser Marke arbeitet.
Zitat des Herstellers: „Auf´s We-
sentliche reduziert für Mensch
und Umwelt. Cleane Formulie-
rungen treffen auf High Perfor-
mance Wirkung......seit 1959
bieten wir umfassendes Beauty
Know- how und entwickeln in-
novative Hochleistungskosme-
tik und individuelle Behand-
lungskonzepte“.
„Verwöhnen Sie sonnenbelas-
tete Haut jetzt mit der Intensiv-
pflege von BIODROGA und ge-
ben ihr den frischen Glow zu-
rück. Mein geschultes Team und
ich stehen Ihnen bei der Pro-
duktauswahl mit fachlicher Be-
ratung gern zur Seite“, erklärt
die Inhaberin.

Klön-Café Steinheim
startet durch

Vereinstag im
150. Jubiläumsjahr

(sie) Gut zwei Monate hat das
Klön- und Repaircafé mitten im
Herzen von Steinheim nun schon
geöffnet, und das Vorstandsteam
ist mit der Resonanz mehr als zu-
frieden.
Jeden 1. und 3. Donnerstag steht
die Expertengruppe vom Repair-
Café von 14 bis 18 Uhr bereit, um
sich um größere und kleinere Re-
paraturanfragen zahlreicher Hil-
fesuchender zu kümmern.
Donnerstags und Samstags hat
zusätzlich das Klön-Café von 14
bis 18 Uhr geöffnet. Die ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfer
freuen sich über die zunehmende
Gästezahl. Hier findet man immer
jemanden, um einen kleinen
Plausch zu halten oder mit Freun-
den und Bekannten einen gemüt-
lichen Nachmittag bei Kaffee und
Kuchen (diesen donnerstags gerne
mitbringen, samstags wird selbst-
gebackener Kuchen angeboten) zu
verbringen oder sich zu einem
Spielenachmittag zu treffen.
Mit einem kleinen Programman-
gebot will das Klön-Café nun rich-
tig durchstarten.
Bereits am 15. August fand in den
Räumlcihkeiten im ehemaligen
Hotel am Markt ein gut besuchter
Informations- und Diskussionsab-
end zum Thema „Die Ukraine und
wir. Es ist Krieg in Europa. Was ist
zu tun“ statt. Robin Wagener,
MdB Bündnis 90/Die Grünen und
Mitglied im Auswärtigen Aus-
schuss, nutzte den Abend um mit
den zahlreich erschienenen Bür-
gern in einen spannenden Dialog
zu treten.
Dem Thema „Nachhaltige Klei-
dung - Socken selbst stricken“
widmet sich das Klön-Café ab
Samstag, 23. September. Von 15
bis 17 Uhr darf in geselliger Run-

de gestrickt werden.
Anfänger, aber auch Fortgeschrit-
tene, sind willkommen. Weitere
Termine folgen.
Am Samstag, 14. Oktober, von
14.30 bis 17 Uhr, steht „Künstle-
risches Gestalten mit Papier - Frö-
belsterne“ auf dem Programm.
Wie kommunizieren ohne sein
Gegenüber zu verletzen und in
einen befriedigenden Dialog zu
treten kann man am Samstag, 21.
Oktober, von 14.30 bis 17 Uhr im
Seminar „Gewaltfreie Kommuni-
kation“ erfahren und erlernen.
Schon jetzt an die Advents- und
Weihnachtszeit denken. Deshalb
lädt das Klön-Café für Samstag,
28. Oktober, von 14.30 bis 17 Uhr
zu einem weiteren Kurs „Künst-
lerisches Gestalten mit Papier -
Fröbelsterne“ ein.
Am 4. und 11. November entsteht
dann von 15 bis 17 Uhr „Advents-
schmuck aus Naturmaterialien“.
Wir basteln Strohsterne.
„Malen mit Kreide“ heißt es, wenn
man am Samstag, 18. November,
von 14.30 bis 17 Uhr mit Gerd
Leifels seiner Kreativität vollen
Lauf lassen kann.
Und dass ausrangiertes Geschirr
nicht unbedingt ein Fall für die
Tonne ist, zeigt Gerd Leifels am
Samstag, 25. November, von 14.30
bis 17 Uhr, wenn daraus mit Inte-
ressierten „Nachhaltiger Advents-
schmuck“ entsteht.
Die Teilnahme an allen Veranstal-
tungen ist kostenfrei. Die Materi-
alien für die Kreativ- und
Bastelangebote werden gegen
einen kleinen Kostenbeitrag zur
Verfügung gestellt.
Nähere Informationen sowie An-
meldung für die Veranstaltungen
während der Öffnungszeiten des
Klön-Cafés.

Am 3. Oktober, um 9 Uhr, begeht
der MGV Liederkranz Steinheim in
Erinnerung an seine Gründung im
Jahre 1973 seinen diesjährigen Ver-
einstag im evangelischen Gemein-
dezentrum. Nach der Begrüßung
durch den 1. Vorsitzenden Antoni-
us Schriegel wird der im vergan-
genen Jahr verstorbenen Sanges-

brüder gedacht. Das gemeinsame
Frühstück bildet den Rahmen für
die Ehrung verdienter langjähriger
Sänger. Anschließend wird der
Chronist Hans Thiet in einer Power
Point Präsentation die 150-jährige
Geschichte des Vereins aufzeigen.
Alle Sangesbrüder und geladenen
Gäste sind herzlich willkommen.
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Rochusfeiertag in Steinheim mit neuem Gesicht
Ökumenischer Gottesdienst fand unter der Beteiligung
der kirchlichen und städtischen Kindergärten statt

(sie) Seit 386 Jahren gilt in
Steinheim das Rochus-Gelüb-
de. „Der ehrbare Rat ist der
Meinung, damit Gott einmal
versöhnt werde nach der gro-
ßen Not der Pest, die im Jahre
1637 gewesen, in jedem Jahr
einen Gebetstag zu halten mit
Zutun der Priester. An dem Tag
des heiligen Rochus soll eine
Prozession gehalten werden,
jetzt und zu ewigen Zeiten.“ So
lautet das Rochus-Gelübde, das
darüber hinaus auch mit einer
Armenspeisung verbunden ist.
Viele Jahre hat Steinheim die
Krankenstation Kalemie im
Kongo unterstützt, in der Pater
Simonowski tätig war und als
Garant dafür sorgte, dass die
Spenden dort ankamen wo sie

Pfarrer Ansgar Heckeroth und Pfarrer Holger Nolte - Guenther führten den Einzug der FahnenabordnungenPfarrer Ansgar Heckeroth und Pfarrer Holger Nolte - Guenther führten den Einzug der FahnenabordnungenPfarrer Ansgar Heckeroth und Pfarrer Holger Nolte - Guenther führten den Einzug der FahnenabordnungenPfarrer Ansgar Heckeroth und Pfarrer Holger Nolte - Guenther führten den Einzug der FahnenabordnungenPfarrer Ansgar Heckeroth und Pfarrer Holger Nolte - Guenther führten den Einzug der Fahnenabordnungen
in die gut besetzte Kirche an. Fotos: Margret Sielandin die gut besetzte Kirche an. Fotos: Margret Sielandin die gut besetzte Kirche an. Fotos: Margret Sielandin die gut besetzte Kirche an. Fotos: Margret Sielandin die gut besetzte Kirche an. Fotos: Margret Sieland

Für eine stimmungsvolle musikalische Untermalung sorgte die Grup-Für eine stimmungsvolle musikalische Untermalung sorgte die Grup-Für eine stimmungsvolle musikalische Untermalung sorgte die Grup-Für eine stimmungsvolle musikalische Untermalung sorgte die Grup-Für eine stimmungsvolle musikalische Untermalung sorgte die Grup-
pe „Gegenwind“.pe „Gegenwind“.pe „Gegenwind“.pe „Gegenwind“.pe „Gegenwind“.

Die Kinder der kirchlichen und städtischen Kindertagesstätten warenDie Kinder der kirchlichen und städtischen Kindertagesstätten warenDie Kinder der kirchlichen und städtischen Kindertagesstätten warenDie Kinder der kirchlichen und städtischen Kindertagesstätten warenDie Kinder der kirchlichen und städtischen Kindertagesstätten waren
mit viel Freude an der Gestaltung des Gottesdienstes beteiligt.mit viel Freude an der Gestaltung des Gottesdienstes beteiligt.mit viel Freude an der Gestaltung des Gottesdienstes beteiligt.mit viel Freude an der Gestaltung des Gottesdienstes beteiligt.mit viel Freude an der Gestaltung des Gottesdienstes beteiligt.

Bürgermeister Carsten Torke (krankheitsbedingt sitzend vor dem Altar-Bürgermeister Carsten Torke (krankheitsbedingt sitzend vor dem Altar-Bürgermeister Carsten Torke (krankheitsbedingt sitzend vor dem Altar-Bürgermeister Carsten Torke (krankheitsbedingt sitzend vor dem Altar-Bürgermeister Carsten Torke (krankheitsbedingt sitzend vor dem Altar-
raum) bot sich bei seiner Ansprache ein schöner Blick auf zahlreicheraum) bot sich bei seiner Ansprache ein schöner Blick auf zahlreicheraum) bot sich bei seiner Ansprache ein schöner Blick auf zahlreicheraum) bot sich bei seiner Ansprache ein schöner Blick auf zahlreicheraum) bot sich bei seiner Ansprache ein schöner Blick auf zahlreiche
Besucher.Besucher.Besucher.Besucher.Besucher.

In einem Rollenspiel zeigten die Kinder wie wichtig das In einem Rollenspiel zeigten die Kinder wie wichtig das In einem Rollenspiel zeigten die Kinder wie wichtig das In einem Rollenspiel zeigten die Kinder wie wichtig das In einem Rollenspiel zeigten die Kinder wie wichtig das TTTTTeilen ineilen ineilen ineilen ineilen in
schwierigen Zeiten ist.schwierigen Zeiten ist.schwierigen Zeiten ist.schwierigen Zeiten ist.schwierigen Zeiten ist.
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DrDrDrDrDr..... Cornelia Düwel-W Cornelia Düwel-W Cornelia Düwel-W Cornelia Düwel-W Cornelia Düwel-Westphal be-estphal be-estphal be-estphal be-estphal be-
richtete über die richtete über die richtete über die richtete über die richtete über die Arbeit der „Äthi-Arbeit der „Äthi-Arbeit der „Äthi-Arbeit der „Äthi-Arbeit der „Äthi-
opienhilfe Steinheim“, dem deropienhilfe Steinheim“, dem deropienhilfe Steinheim“, dem deropienhilfe Steinheim“, dem deropienhilfe Steinheim“, dem der
Erlös der diesjährigen Rochus-Erlös der diesjährigen Rochus-Erlös der diesjährigen Rochus-Erlös der diesjährigen Rochus-Erlös der diesjährigen Rochus-
sammlung zu Gute kommt.sammlung zu Gute kommt.sammlung zu Gute kommt.sammlung zu Gute kommt.sammlung zu Gute kommt.

gebraucht wurden. Nachdem
Pater Simonowski nach
Deutschland zurück gekehrt ist,
war diese Sicherheit nicht mehr
gegeben und der Rat der Stadt
Steinheim hat sich für eine an-
dere Zuweisung der Spenden
entschlossen, Das Geld der
diesjährigen Spendensamm-
lung geht an die „Äthiopienhil-
fe Steinheim“.
Der Verein unterstützt aktuell
drei Kliniken, drei Kindertages-
stätten und verschiedenste Hil-
fen zur Selbsthilfe und wir kön-
nen transparent nachweisen,
wie die Spenden verwendet
werden, berichtet der Steinhei-
mer Facharzt Bernhard Nalbach
(65), Vorsitzender der Äthio-
pienhilfe.
Der Verein handelt nach dem
Null- Kosten-Prinzip und ver-

Zum Lied „Wir sind alle KinderZum Lied „Wir sind alle KinderZum Lied „Wir sind alle KinderZum Lied „Wir sind alle KinderZum Lied „Wir sind alle Kinder
einer einer einer einer einer WWWWWelt“ ging eine elt“ ging eine elt“ ging eine elt“ ging eine elt“ ging eine WWWWWeltkugeleltkugeleltkugeleltkugeleltkugel
durch die Kirche auf die Reise.durch die Kirche auf die Reise.durch die Kirche auf die Reise.durch die Kirche auf die Reise.durch die Kirche auf die Reise.

spricht: „Jeder gespendete Euro
wird in Äthiopien sinnvoll ein-
gebracht“.
Da der Rochusfeiertag auch
leider immer weniger Zuspruch
in der Bevölkerung Steinheim
fand, wurde der Tag an sich in
diesem Jahr erstmals unter ein
neues Konzept gestellt. Er wird
nun immer am ersten Samstag
im September mit einem öku-
menischen Gottesdienst gefei-
ert. „Wir möchten die jungen
Familien mit ihren Kindern ein-
binden. Dazu haben wir die Kin-
dergärten ins Boot geholt. Die
Ausgestaltung in den kommen-
den Jahren ist noch offen. Wir

erhoffen uns wieder eine grö-
ßere Beteiligung aus der Be-
völkerung“, bekräftigt Bürger-
meister Carsten Torke.
Die katholische Pfarrkirche war

gut besucht und die Gestaltung
des Gottesdienst fröhlich und
bunt. Die Gruppe „Gegenwind“
begleitete die Messe musika-
lisch.
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Sicherheitstag bei Feuerwehr Steinheim

Luisa und Jannik demonstrieren welche Kleidung und Ausrüstungsge-Luisa und Jannik demonstrieren welche Kleidung und Ausrüstungsge-Luisa und Jannik demonstrieren welche Kleidung und Ausrüstungsge-Luisa und Jannik demonstrieren welche Kleidung und Ausrüstungsge-Luisa und Jannik demonstrieren welche Kleidung und Ausrüstungsge-
genstände zu einem Einsatz angelegt werden müssen. Die volle Monturgenstände zu einem Einsatz angelegt werden müssen. Die volle Monturgenstände zu einem Einsatz angelegt werden müssen. Die volle Monturgenstände zu einem Einsatz angelegt werden müssen. Die volle Monturgenstände zu einem Einsatz angelegt werden müssen. Die volle Montur
kann schonmal bis zu 15 Kilogramm wiegen - damit muss dann nochkann schonmal bis zu 15 Kilogramm wiegen - damit muss dann nochkann schonmal bis zu 15 Kilogramm wiegen - damit muss dann nochkann schonmal bis zu 15 Kilogramm wiegen - damit muss dann nochkann schonmal bis zu 15 Kilogramm wiegen - damit muss dann noch
hochkonzentriert gearbeitet werden z.b hoch oben auf der Feuerleiter.hochkonzentriert gearbeitet werden z.b hoch oben auf der Feuerleiter.hochkonzentriert gearbeitet werden z.b hoch oben auf der Feuerleiter.hochkonzentriert gearbeitet werden z.b hoch oben auf der Feuerleiter.hochkonzentriert gearbeitet werden z.b hoch oben auf der Feuerleiter.

Am Stand der Polizei konnte die eigene Reaktionsschnelligkeit imAm Stand der Polizei konnte die eigene Reaktionsschnelligkeit imAm Stand der Polizei konnte die eigene Reaktionsschnelligkeit imAm Stand der Polizei konnte die eigene Reaktionsschnelligkeit imAm Stand der Polizei konnte die eigene Reaktionsschnelligkeit im
Straßenverkehr getestet werden. Auch die jüngeren Gäste wollten dasStraßenverkehr getestet werden. Auch die jüngeren Gäste wollten dasStraßenverkehr getestet werden. Auch die jüngeren Gäste wollten dasStraßenverkehr getestet werden. Auch die jüngeren Gäste wollten dasStraßenverkehr getestet werden. Auch die jüngeren Gäste wollten das
ausprobieren. Fotos: Margret Sielandausprobieren. Fotos: Margret Sielandausprobieren. Fotos: Margret Sielandausprobieren. Fotos: Margret Sielandausprobieren. Fotos: Margret Sieland

Die Vielfältigkeit der Einsätze wurde anschaulich demonstriert. Hier einDie Vielfältigkeit der Einsätze wurde anschaulich demonstriert. Hier einDie Vielfältigkeit der Einsätze wurde anschaulich demonstriert. Hier einDie Vielfältigkeit der Einsätze wurde anschaulich demonstriert. Hier einDie Vielfältigkeit der Einsätze wurde anschaulich demonstriert. Hier ein
Einsatz zur Beseitigung von Sturmschäden.Einsatz zur Beseitigung von Sturmschäden.Einsatz zur Beseitigung von Sturmschäden.Einsatz zur Beseitigung von Sturmschäden.Einsatz zur Beseitigung von Sturmschäden.

Spiel und Spaß gab es an der Spiel und Spaß gab es an der Spiel und Spaß gab es an der Spiel und Spaß gab es an der Spiel und Spaß gab es an der WWWWWasserspritzeasserspritzeasserspritzeasserspritzeasserspritze.....

Eindrucksvoll präsentierte die Rettungshundestaffel Lippe-Höxter dasEindrucksvoll präsentierte die Rettungshundestaffel Lippe-Höxter dasEindrucksvoll präsentierte die Rettungshundestaffel Lippe-Höxter dasEindrucksvoll präsentierte die Rettungshundestaffel Lippe-Höxter dasEindrucksvoll präsentierte die Rettungshundestaffel Lippe-Höxter das
Können der Mensch-Hund-TKönnen der Mensch-Hund-TKönnen der Mensch-Hund-TKönnen der Mensch-Hund-TKönnen der Mensch-Hund-Teamseamseamseamseams.....

(sie) Die Feuerwehr Steinheim im-
ponierte zum 6. Sicherheitstag mit
einem Großaufgebot an Einsatz-
kräften, Fahrzeugen und Technik
an der Wache am Piepenbrink. Mit
dabei waren Polizei, Rettungs-
dienst, die Johanniter mit einer

Suchhunde- und einer Motorad-
staffel sowie das Technische Hilfs-
werk.
Realistische Einsatzübungen zur
täglichen Arbeit wurden ein-
drucksvoll präsentiert. Auf große
Begeisterung stieß der eindrucks-

volle Einsatz der Rettungshunde-
staffel der Johanniter Lippe-Höx-
ter. Gezeigt wurden Sucheinsätze
bei denen verschüttete Personen
und vermisste Personen aufge-
spürt werden mussten. Sobald die
Suchunde ihre „Arbeiskleidung -
ein spezielles Geschirr“ angelegt
bekamen, waren sie hochkonzen-
triert bei der Sache. Zu den Auf-
gaben der Rettungshundestaffel
gehört die Flächensuche, Trümmer-
suche und auch das Mantrailing.
Dabei nehmen die Hunde die Wit-
terung einer Vermissten Person
auf, indem der Trainer*in ihnen
z.B. ein zuletzt getragenes Klei-
dungstück zur Geruchsaufnahme
anbietet. Die Rettungshundestaf-
fel ist in den Bevölkerungsschutz
eingebunden. Die Ausbildung für
ein Rettungshunde-Team -
Mensch mit Hund - dauert ca zwei
Jahre. Beim Stand der Polizei
konnte auf einem Fahrrad die ei-
genen Reaktionsschnelligkeit auf
der Straße mit einem Computer
getestet werden. Die Motorrad-
staffel präsentierte ihre Arbeit und

hatte für die Jüngsten Minimotor-
räder zum ausprobieren mitge-
bracht. Die zahlreichen Einsatz-
fahrzeuge zogen gerade die stau-
nenden Blicke der jüngsten Zu-
schauer auf sich. Vom großen Dreh-
leiterfahrzeug bis zum Rettungs-
wagen, in den man als Gast hin-
einklettern durfte, war alles ver-
treten. Für die Kleinsten gab es
Kinderschminken, Luftballontiere
von der jungen Kultur und sie durf-
ten sich an Wasserpritzen der Feu-
erwehr ausprobieren. Nach-
wuchsarbeit wird bei der Feuer-
wehr Steinheim groß geschrieben.
Zur Zeit gehören 23 Kinder und
Jugendliche zur Jugendfeuerwehr.
Der Löschzug Steinheim hat aktu-
ell 52 aktive Mitglieder. Die Zahl
der Einsätze ist in den verganen-
gen Jahren stetig angestiegen,
berichtet OBM Tobias Jürgens. Ob
zu Überschwemmungen, wie im
September 2021, als die Lother
Straße nach Starkregen mit einer
Schlammlawine überschwemmt
war, Verkehrsunfällen mit einge-
klemmten Personen, Großbränden
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Axel Remmert-Bobe vom gleichnamigen REWE-Markt überreichte ei-Axel Remmert-Bobe vom gleichnamigen REWE-Markt überreichte ei-Axel Remmert-Bobe vom gleichnamigen REWE-Markt überreichte ei-Axel Remmert-Bobe vom gleichnamigen REWE-Markt überreichte ei-Axel Remmert-Bobe vom gleichnamigen REWE-Markt überreichte ei-
nen Scheck an die Jugendfeuerwehr Steinheim zur Förderung der Ju-nen Scheck an die Jugendfeuerwehr Steinheim zur Förderung der Ju-nen Scheck an die Jugendfeuerwehr Steinheim zur Förderung der Ju-nen Scheck an die Jugendfeuerwehr Steinheim zur Förderung der Ju-nen Scheck an die Jugendfeuerwehr Steinheim zur Förderung der Ju-
gendarbeit. „Ich möchte mich nochmal für die super Hilfe bei dergendarbeit. „Ich möchte mich nochmal für die super Hilfe bei dergendarbeit. „Ich möchte mich nochmal für die super Hilfe bei dergendarbeit. „Ich möchte mich nochmal für die super Hilfe bei dergendarbeit. „Ich möchte mich nochmal für die super Hilfe bei der
Schlammbeseitigung meines Parkplatzes nach der Überflutung im Sep-Schlammbeseitigung meines Parkplatzes nach der Überflutung im Sep-Schlammbeseitigung meines Parkplatzes nach der Überflutung im Sep-Schlammbeseitigung meines Parkplatzes nach der Überflutung im Sep-Schlammbeseitigung meines Parkplatzes nach der Überflutung im Sep-
tember 2021 herzlich bedanktember 2021 herzlich bedanktember 2021 herzlich bedanktember 2021 herzlich bedanktember 2021 herzlich bedanken.“,en.“,en.“,en.“,en.“, bekräftigte der Unternehmer bekräftigte der Unternehmer bekräftigte der Unternehmer bekräftigte der Unternehmer bekräftigte der Unternehmer..... Malte Malte Malte Malte Malte
JJJJJanßen (Mitte),anßen (Mitte),anßen (Mitte),anßen (Mitte),anßen (Mitte),     VVVVVorsitzender Förderverein Jugendfeuerwehr und Jorsitzender Förderverein Jugendfeuerwehr und Jorsitzender Förderverein Jugendfeuerwehr und Jorsitzender Förderverein Jugendfeuerwehr und Jorsitzender Förderverein Jugendfeuerwehr und Jananananan
Linnemann,Linnemann,Linnemann,Linnemann,Linnemann, Kassierer Kassierer Kassierer Kassierer Kassierer,,,,, nahmen die Zuwendung dank nahmen die Zuwendung dank nahmen die Zuwendung dank nahmen die Zuwendung dank nahmen die Zuwendung dankend entgegen.end entgegen.end entgegen.end entgegen.end entgegen.

Die Jugendwarte Stephan Pollmann und Matthias Sondermann freu-Die Jugendwarte Stephan Pollmann und Matthias Sondermann freu-Die Jugendwarte Stephan Pollmann und Matthias Sondermann freu-Die Jugendwarte Stephan Pollmann und Matthias Sondermann freu-Die Jugendwarte Stephan Pollmann und Matthias Sondermann freu-
ten sich über eine Zuwendung von ten sich über eine Zuwendung von ten sich über eine Zuwendung von ten sich über eine Zuwendung von ten sich über eine Zuwendung von TTTTTobias Hannibal (rechts mit Sohnobias Hannibal (rechts mit Sohnobias Hannibal (rechts mit Sohnobias Hannibal (rechts mit Sohnobias Hannibal (rechts mit Sohn
TTTTTill,ill,ill,ill,ill, stehend auf dem F stehend auf dem F stehend auf dem F stehend auf dem F stehend auf dem Fahrzeug) für die Förderung der Jugendfeuerahrzeug) für die Förderung der Jugendfeuerahrzeug) für die Förderung der Jugendfeuerahrzeug) für die Förderung der Jugendfeuerahrzeug) für die Förderung der Jugendfeuer-----
wehr im wehr im wehr im wehr im wehr im WWWWWert von 1.000 Euroert von 1.000 Euroert von 1.000 Euroert von 1.000 Euroert von 1.000 Euro..... „Es freut uns sehr „Es freut uns sehr „Es freut uns sehr „Es freut uns sehr „Es freut uns sehr,,,,, dass die Nach- dass die Nach- dass die Nach- dass die Nach- dass die Nach-
wuchsförderung und Jugendarbeit in der Bevölkwuchsförderung und Jugendarbeit in der Bevölkwuchsförderung und Jugendarbeit in der Bevölkwuchsförderung und Jugendarbeit in der Bevölkwuchsförderung und Jugendarbeit in der Bevölkerung auf erung auf erung auf erung auf erung auf WWWWWertschät-ertschät-ertschät-ertschät-ertschät-
zung stößt“, erklärt Pollmann.zung stößt“, erklärt Pollmann.zung stößt“, erklärt Pollmann.zung stößt“, erklärt Pollmann.zung stößt“, erklärt Pollmann.

oder auch nur ein Mülleimerbrand
- die Ehrenamtlichen sind immer
schnellstmöglich vor Ort. „Wir
wollen heute unsere Arbeit prä-
sent machen und ein noch größe-
res Verständnis für unsere Arbeit
schaffen“, sagte Brandoberins-
pektor Tobias Jürgens.
Damit die Feuerwehrmänner und
Frauen im Ernstfall schnell ein-
greifen können, werden viele Sze-
narien immer wieder geübt und
trainiert, wie beim Sicherheits-

tag eindrucksvoll an verschiede-
nen Stationen gezeigt wurde. Die
Feuerwehrfrauen - und Männer bei
der Steinheimer Feuerwehr sind
ehrenamtlich tätig.
Für das leibliche Wohl war mit
einem großen Buchenbuffet, Brat-
wurst, Pommes und Kaltgeträn-
ken bestens gesorgt. Bei einer
großen Tombola gab es attraktive
Preise zu gewinnen. Die Erlöse
gehen in die Förderung der Ju-
gendfeuerwehr.
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„Das Leben ist schön - von einfach war nie die Rede!“
Eine Betroffene erzählt, wie sie der Krankheit Multiple Sklerose gegenübertritt
Rund 200.000 Menschen in
Deutschland leiden an Multipler
Sklerose (MS), einer bislang un-
heilbaren Erkrankung des zentra-
len Nervensystems.
Durch Entzündungen in Gehirn und
Rückenmark werden Informatio-
nen nicht mehr richtig weiterge-

leitet und verarbeitet. Das führt
zu zahlreichen Beschwerden, die
bei jedem Betroffenen sehr unter-
schiedlich sind. So leiden manche
unter Taubheitsgefühlen in Armen
oder Beinen, andere dagegen un-
ter Sehstörungen oder chroni-
scher Müdigkeit.

Der lange Der lange Der lange Der lange Der lange WWWWWeg zur Diagnoseeg zur Diagnoseeg zur Diagnoseeg zur Diagnoseeg zur Diagnose
Auch die 54-jährige Steffi ist von
MS betroffen.
Der Weg zur Diagnose war lang
für die zweifache Mutter. Ganze
zwölf Jahre voller Arztbesuche und
unspezifischer Beschwerden dau-
erte es bis zum Befund. In dieser

Zeit kämpfte sie immer wieder
mit Depressionen, Rückenschmer-
zen und zuletzt sogar mit einer
kurzzeitigen Lähmung der linken
Körperhälfte. Einen Namen be-
kommen die Symptome erst 2011
beim Neurologen: Multiple Skle-
rose. „Meine erste Frage an mei-
nen Arzt war, ob ich damit noch
97 Jahre alt werden kann.
Meine Tochter war damals sechs
Jahre alt und gerade erst einge-
schult worden“, erinnert sie sich.
Nach dem ersten Schock über die
Diagnose hat die Erkrankung Stef-
fi rückblickend auch neue Mög-
lichkeiten eröffnet.
WWWWWendepunkt MS:endepunkt MS:endepunkt MS:endepunkt MS:endepunkt MS:     WWWWWas hat sich inas hat sich inas hat sich inas hat sich inas hat sich in
Steffis Leben verändert?Steffis Leben verändert?Steffis Leben verändert?Steffis Leben verändert?Steffis Leben verändert?
„Spätestens nach der Antwort des
Arztes, dass ich natürlich noch 97
Jahre alt werden könnte, ging das
Entsetzen in Erleichterung über -
weil ich nun endlich wusste, was
nicht mit mir stimmt“, sagt die
Bayreutherin.
Trotzdem sei der Weg nach der
Diagnose kein leichter gewesen.
Obwohl Steffi jetzt wusste, mit
was sie es zu tun hatte und ent-
sprechend therapiert wurde,
musste sie ihr Leben an die neuen
Gegebenheiten anpassen. „Ich
kann heute nur noch halbe Tage
arbeiten - gerade durch die Kon-
zentrationsstörungen und die ewi-
ge Dauermüdigkeit, mit der ich
fast täglich zu kämpfen habe“,
berichtet die im öffentlichen
Dienst beschäftigte Verwaltungs-
fachwirtin. Trotz der Belastungen
zog Steffi auch Positives aus Ihrer
Erkrankung.
So habe die MS-Diagnose den
entscheidenden Anstoß gebracht,
der sie und ihren Sohn nach 15
Jahren wieder zusammenfinden
ließ: „Da ging ein Herzenswunsch
in Erfüllung, den ich schon lange
in mir vergraben hatte.“
Daneben haben sich für Steffi auch
andere Möglichkeiten durch die
Krankheit eröffnet. Ihre positiven
Erfahrungen möchte sie mit an-
deren Betroffenen teilen und ih-
nen Mut machen.
Daher schreibt die 54-Jährige re-
gelmäßig auf dem Blog „Starke
Worte“ auf www.trotz-ms.de Bei-
träge zu ihrem Leben und Alltag
mit MS. (djd).
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www.vka-pb.de 

Willkommen in 

einem Haus voller 

Selbstbestimmung.

Sankt Nikolaus Hospital

Hospitalstraße 20 • 33039 Nieheim   

05274 981-0 • st-nikolaus@vka-pb.de

Unser Haus Sankt Nikolaus im Herzen von Nieheim bietet  

Menschen nach individuellem Bedarf Unterstützung und Teilhabe.

Zu unserem Angebot gehören:

76 vollstationäre Plätze

Offener Mittagstisch

Seniorengerechte Wohnungen

Wir freuen uns Sie 

kennenzulernen!

Leiden mit Tarnkappe
So erkennen Sie versteckte Erkrankungen
Es gibt Krankheiten, bei denen
ein wenig Detektivarbeit nötig ist,
um sie zu erkennen. Das Tücki-
sche daran: Durch wenige oder
uncharakteristische Symptome
bleiben sie lange unentdeckt.
So können chronische Leberent-
zündungen wie Hepatitis B und C
unbehandelt schwere Leberschä-
den und Krebs verursachen. Sie
können durch Körpersäfte über-
tragen werden, also z. B. durch
ungeschützten Geschlechtsver-
kehr oder Kontakt mit infiziertem
Blut. Eine Impfung gibt es bislang
nur gegen Hepatitis B. Das Virus
kann lange im Körper sein, ohne
dass sich Symptome zeigen. So
wird es eher zufällig bei einer rou-
tinemäßigen Überprüfung der Le-
berwerte entdeckt.
Schätzungsweise leiden weltweit
etwa 290 Millionen Menschen an
einer chronischen Hepatitis, ohne
es zu wissen. Typische Symptome
können Abgeschlagenheit, Ver-
dauungsstörungen und Fieber so-
wie eine Gelbfärbung von Haut
und Augäpfeln (Gelbsucht) sein.
Genauer hinschauen bei häufigGenauer hinschauen bei häufigGenauer hinschauen bei häufigGenauer hinschauen bei häufigGenauer hinschauen bei häufig
blauen Fleckenblauen Fleckenblauen Fleckenblauen Fleckenblauen Flecken
Die wenigsten Menschen denken
sich etwas dabei, wenn sich nach
einem Stoß ein blauer Fleck bil-
det. Kommen diese blauen Fle-
cken häufiger vor, kann eine Blut-
gerinnungsstörung, zum Beispiel
das von-Willebrand-Syndrom,
dahinterstecken. Die Dunkelziffer
mit bis zu 800.000 Betroffenen in

Deutschland ist hoch. Jedoch wis-
sen die wenigsten davon. Es fällt
meist erst auf, wenn etwas pas-
siert.
Bleibt eine Blutgerinnungsstö-
rung unentdeckt, kann das im Fall
eines Unfalls, einer Operation
oder auch Entbindung gefährlich
werden. Wenn schon harmlose
Stöße stark ausgeprägte blaue
Flecken verursachen und auch
kleine Schnittwunden sehr lange
bluten, sollten Sie das ärztlich
abklären lassen. Ein weiteres An-
zeichen ist eine starke oder lan-
ge Periode. Mehr Infos unter
www.netzwerk-von-willebrand.de.
Unterfunktion der SchilddrüseUnterfunktion der SchilddrüseUnterfunktion der SchilddrüseUnterfunktion der SchilddrüseUnterfunktion der Schilddrüse
Die Schilddrüse produziert Hormo-
ne, die sich unter anderem auf
den Stoffwechsel und die Psyche
auswirken. Gibt sie zu wenig Hor-
mone ab, spricht man von einer
Unterfunktion.
In Deutschland ist der häufigste
Grund dafür die Autoimmuner-
krankung Hashimoto-Thyreoiditis.
Etwa 4 von 1000 Frauen und 1 von
1000 Männern erkranken daran.
Dabei richtet sich das Immunsys-
tem gegen den eigenen Körper
und greift das Schilddrüsengewe-
be an. Dies führt zu einer chroni-
schen Entzündung der Drüse und
kann im weiteren Verlauf in eine
Unterfunktion münden. Meist zei-
gen sich erst dann Symptome wie
ständige Müdigkeit, Schwäche,
Antriebslosigkeit und Kälteemp-
finden. (akz-o)
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Warum BeSte Stadtwerke?

...weil wir Ihnen neue 
Gas- und Stromtarife mit 
einem Festpreis bis Ende 
2024 anbieten können!

Ihre Kundenberaterin Susanne Albers

 0 52 33/94 92-33 33   Vertrieb@BeSte-Stadtwerke.de

Kennen Sie schon unseren  

Nachhaltigkeitsfonds 2023?

Wir unterstützen Vereine und Organi-

sationen! Mehr Informationen unter: 

www.BeSte-Stadtwerke.de

Nachhaltigkeitsfond:
Die BeSte fördert Ihre Projekte zur Nachhaltigkeit

Geschäftsführer: Frank Hose (l)Geschäftsführer: Frank Hose (l)Geschäftsführer: Frank Hose (l)Geschäftsführer: Frank Hose (l)Geschäftsführer: Frank Hose (l)
und Michael Starp (r) Foto: privatund Michael Starp (r) Foto: privatund Michael Starp (r) Foto: privatund Michael Starp (r) Foto: privatund Michael Starp (r) Foto: privat

Unterstützung von Projekten derUnterstützung von Projekten derUnterstützung von Projekten derUnterstützung von Projekten derUnterstützung von Projekten der
BeSte Stadtwerke geht in die drit-BeSte Stadtwerke geht in die drit-BeSte Stadtwerke geht in die drit-BeSte Stadtwerke geht in die drit-BeSte Stadtwerke geht in die drit-
te Rundete Rundete Rundete Rundete Runde
Nach den erfolgreichen Spenden-
projekten in den Jahren 2021 und
2022 freuen sich die Geschäfts-
führer der BeSte Stadtwerke Frank
Hose und Michael Starp auf die
Fortsetzung der Aktion des regio-
nalen Energieversorgers. „Auf-
grund unserer Nachhaltigkeits-
strategie fördern wir auch in die-
sem Jahr Projekte, die nachhaltig
sind und zum Klimaschutz beitra-
gen“, erklärt Michael Starp. Der
diesjährige Nachhaltigkeitsfond
wurde auf 30.000 Euro verdop-
pelt. Das Geld soll den Vereinen
und Organisationen aus dem Kreis
Höxter für ihre nachhaltigen Pro-
jekte zur Verfügung stehen. Mög-
liche Beispiele für eine Umset-
zung sind Investitionen in Gebäu-

desanierung, neue Heizsysteme,
Aufforstungsprojekte, Pflanzakti-
onen oder Bildungsprojekte im
Bereich Nachhaltigkeit. Darüber
hinaus kann das Projekt in die-
sem Jahr bereits begonnen haben
oder erst noch starten. „Eines nur
müssen alle Projekte gemeinsam
haben - sie kommen aus unserer
Region“, sagt Frank Hose.
Wie die Vereine oder Organisati-
onen an das Fördergeld kommen
können, erläutert Geschäftsfüh-
rer Michael Starp: „Auf unserer
Internetseite ist ein Bewerbungs-
formular zu finden. In diesem kann
der Verein und das Projekt vorge-
stellt sowie die benötigte Finanz-
summe angegeben werden. An-
schließend soll das Formular per
E-Mail an Marketing@Beste-
Stadtwerke.de gesendet werden.
Nach Ablauf der Bewerbungsfrist

am 15. Oktober 2023 werden wir
mit dem Auswahlverfahren star-
ten. Wir hoffen, möglichst viele
Projekte unterstützen zu kön-
nen. Darum haben wir die För-
dersumme auf maximal 2.000
Euro je Verein begrenzt.“ Im ver-
gangenen Jahr hatte die BeSte
Stadtwerke GmbH zehn regio-
nale Projekte gefördert. Diese
waren die Bahnhofinitiative der
Kulturgemeinschaft Ottbergen,
der Dringenberger Dorfladen
UG, der Musikverein
Leopoldstal-Vinsebeck e. V., die
Schützenbruderschaft St. Josef
Dalhausen, die St. Sebastianus
Schützenbruderschaft Bergheim,
der TC Blau-Weiß Bad Driburg e.
V., der TSV Leopoldstal 09 e. V.,
die Weidegemeinschaft Sommer-
sell e. V., der Willebadessener
Karnevals-Freunde e. V. und die

Zukunftswerkstatt Scherfede e. V.
Die BeSte Stadtwerke GmbH
freut sich auf zahlreiche Bewer-
bungen und großartige Projekte
im Kreis Höxter. Für Rückfragen
steht Ihnen Nicole Ulbrich unter
05233/3688-2442 oder per E-Mail
(Nicole.Ulbrich@BeSte-
Stadtwerke.de) zur Verfügung.
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Obstannahme Heimatapfel

Die Annahmestellen freuen sich auf zahlreiche „Apfelzulieferer“.Die Annahmestellen freuen sich auf zahlreiche „Apfelzulieferer“.Die Annahmestellen freuen sich auf zahlreiche „Apfelzulieferer“.Die Annahmestellen freuen sich auf zahlreiche „Apfelzulieferer“.Die Annahmestellen freuen sich auf zahlreiche „Apfelzulieferer“.
Foto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret Sieland

Obstannahme für den HeimatapfelObstannahme für den HeimatapfelObstannahme für den HeimatapfelObstannahme für den HeimatapfelObstannahme für den Heimatapfel
(sie) Die Annahmestellen von Äp-
feln und Birnen für das kreisweite
Projekt „Heimatapfel“ sind
weiterhin geöffnet.
Vom 24. September bis 24. Okto-
ber können Äpfel und Birnen aus
Streuobstwiesen und -reihen aus
dem Kreis Höxter samstags von
12.30 bis 14 Uhr und montags von
17 bis 18 Uhr bei folgenden An-
nahmestellen angeliefert werden.
32839 Steinheim-Ottenhausen:
Brinkstraße 29 - 31
Ansprechpartner: Stephan Lücking
- 0 151 / 70 37 34 01
34414 Scherfede: Trift 98
Ansprechpartnerin: Sabine Maas
- 0 151 / 15 85 62 14
33034 Brakel-Bellersen: Im Sticht
8 (ehem. Gasthof Hesse)
Ansprechpartnerin: Verena Van-
dieken - 0 151 / 56 06 14 99
Nach einem Aufpreismodell für 20
Euro je Doppelzentner wird das
Obst aus Streuobstwiesen ange-

kauft. Ziel des Gesamtprojekts ist
der Erhalt des Kulturguts „Streu-
obstwiese“ im gesamten Kreis
Höxter.
„Die verschiedenen Sorten bitte
immer erst zur jeweiligen Reife
kommen lassen und nicht mit Ge-
walt vom Baum schütteln und kei-
ne unreifen Früchte ernten“, bit-
ten die Verantwortlichen des Pro-
jekts. Druckstellen und Schorffle-
cken sind kein Problem, aber kei-
ne angefaulten und geschimmel-
ten Früchte oder halb vertrockne-
te und von der Sonne vergilbte
„Minifrüchte“ an-liefern, diese
können nicht angenommen wer-
den. Bei Anlieferung größerer
Mengen bitten wir die jeweiligen
Annahmestellen im Vorfeld zu in-
formieren.
Das bisher nicht genutzte Streu-
obst soll durch das Projekt „Hei-
matapfel“ neu „In-Wert gesetzt“
werden und wird zu einer lecke-
ren Direkt-Apfelsaft-Schorle und

zu Apfelsaft verwertet. Von jeder
Flasche fließen 8 Cent in den Er-
halt und die Pflege der Streuobst-
wiesen im Kreis Höxter. Hierfür

haben sich Streuobstakteure und
Streuobstwiesenberaterinnen und
-Berater aus dem gesamten Kreis
Höxter zusammengeschlossen!
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Dienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. September
HeutorHeutorHeutorHeutorHeutor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Heutorstr. 4, 32825 Blomberg, 05235/95310

Mittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. September
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Str. 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Donnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. September
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Freitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. September
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Samstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Sonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. Oktober
Bach-ApothekeBach-ApothekeBach-ApothekeBach-ApothekeBach-Apotheke
Bachstr. 28, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/390606

Montag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. Oktober
Einhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-Apotheke
Mittelstr. 43, 32683 Barntrup, 05263/939010

Dienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. Oktober
Bad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-Apotheke
Parkstr. 55, 32805 Horn-Bad Meinberg (Bad Meinberg),
05234/9762

Mittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. Oktober
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Donnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. Oktober
Nelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 32825 Blomberg, 05235/99000

Freitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. Oktober
Apotheke an der PostApotheke an der PostApotheke an der PostApotheke an der PostApotheke an der Post
Bismarckstr. 17, 32756 Detmold, 05231/92300

Samstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. Oktober
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Str. 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Sonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. Oktober
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstr. 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/2538

Montag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. Oktober
Arminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-Apotheke
Mittlere Str. 46, 32676 Lügde, 05281/7266

Dienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. Oktober
HeutorHeutorHeutorHeutorHeutor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Heutorstr. 4, 32825 Blomberg, 05235/95310

Mittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. Oktober
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Donnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. Oktober
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Freitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. Oktober
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Samstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. Oktober
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Str. 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Sonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. Oktober
Bad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-Apotheke
Parkstr. 55, 32805 Horn-Bad Meinberg (Bad Meinberg),
05234/9762

Montag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Dienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. Oktober
Hof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-Apotheke
Lange Str. 55, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/23255

Mittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. Oktober
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstr. 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Donnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. Oktober
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/22556

Freitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. Oktober
Elisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-Apotheke
Elisabethstr. 4, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/28282

Samstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. Oktober
Nelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 32825 Blomberg, 05235/99000

Sonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. Oktober
Arminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-Apotheke
Mittlere Str. 46, 32676 Lügde, 05281/7266

Montag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. Oktober
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Dienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. Oktober
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Mittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. Oktober
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Donnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. Oktober
HeutorHeutorHeutorHeutorHeutor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Heutorstr. 4, 32825 Blomberg, 05235/95310

Freitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. Oktober
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Samstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. Oktober
Nelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 32825 Blomberg, 05235/99000

Sonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. Oktober
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Paderborner Str. 36, 32760 Detmold (Heiligenkirchen), 05231/47625

Montag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. Oktober
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Dienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. Oktober
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Str. 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Mittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. November
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Donnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. November
Bad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-Apotheke
Parkstr. 55, 32805 Horn-Bad Meinberg (Bad Meinberg),
05234/9762

Freitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. November
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstr. 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Samstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. November
HeutorHeutorHeutorHeutorHeutor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Heutorstr. 4, 32825 Blomberg, 05235/95310
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NotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzen
PaderbornPaderbornPaderbornPaderbornPaderborn am Brüderkran-
kenhaus, Husener Straße 50
WarburgWarburgWarburgWarburgWarburg Notfallpraxis im St.-
Petri-Hospital in Warburg
HöxterHöxterHöxterHöxterHöxter am St.-Ansgar-Kran-
kenhaus, Brenkhäuser Stra-
ße 69

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Amtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche Notdienste
für den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxter
05271/96571

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
St.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-Hospital
05253/9850

Sonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. November
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

St.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-Hospital
05272/6070
St.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-Ansgar-Kr-Kr-Kr-Kr-Krankankankankankenhausenhausenhausenhausenhaus
05271/660
St.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-Krankenhaus
05233/2080

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & Steinheim
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

Bergheimer Treff
Gespräche - Getränke - Gemeinschaft

(v.l.) John Meier (Vors. Tennisabteilung). Peter Müller (Dorfwerkstatt)(v.l.) John Meier (Vors. Tennisabteilung). Peter Müller (Dorfwerkstatt)(v.l.) John Meier (Vors. Tennisabteilung). Peter Müller (Dorfwerkstatt)(v.l.) John Meier (Vors. Tennisabteilung). Peter Müller (Dorfwerkstatt)(v.l.) John Meier (Vors. Tennisabteilung). Peter Müller (Dorfwerkstatt)
und Ulrich Mönikes (Dorfwerkstatt) freuen sich auf zahlreiche Begeg-und Ulrich Mönikes (Dorfwerkstatt) freuen sich auf zahlreiche Begeg-und Ulrich Mönikes (Dorfwerkstatt) freuen sich auf zahlreiche Begeg-und Ulrich Mönikes (Dorfwerkstatt) freuen sich auf zahlreiche Begeg-und Ulrich Mönikes (Dorfwerkstatt) freuen sich auf zahlreiche Begeg-
nungsabende.nungsabende.nungsabende.nungsabende.nungsabende.

(sie) Beim Bergheimer Treff han-
delt sich um ein Angebot der Berg-
heimer Dorfgeeminschaft zum ge-
meinsamen Austausch und net-
ten Beisammensein. Getreu nach
dem Motteo „Gemeinsam statt
einsam“. An jedem 4. Freitag im
Monat findet der „Klön-Abend“
im Tennsihaus am Brook statt.
Initiiert haben das Projekt die
Dorfwerkstatt die Tennisabteilung
Bergheims.
„Ziel des Treffs ist es allen Berg-
heimer Bürgerinnen und bürgern
eine regelmäßige Möglichkeit
zum persönlichen Austausch und
zum besseren Kennenlernen zu
geben, denn: es gab kaum noch
regelmäßige Angebote im Ort

dazu - auch Neubürgern sind herz-
lich eingeladen“, bekräftigen die
Initiatoren.
Desweiteren wollte man alle Ver-
eine und Intsitutionen für dieses
Projekt begeistern und mit ins
Boot holen, das hat gut funktio-
niert. Ein Besprechungsabend fand
am 14. März diesen Jahres unter
der Federführung der Dorfwerk-
statt, vertreten durch Peter Mül-
ler und Ulrich Mönikes, sowie
John Meyer von der Tennisabtei-
lung mit den Vorsitzenden der
ansässigen Vereine und Instituti-
onen statt. Daraus entstand das
Gemeinschaftsprojekt „Berghei-
mer Treff“, abwechselnd wird die-
ser nun an jedem ersten Freitag

im Monat von einem anderen Ver-
ein/Institution organisiert.
Mit im Boot sind die Dorfwerk-
statt, der Tennisverein, die Schüt-

zenbruderschaft, die Feuerwehr,
der Bayern Fanclub und der Spiel-
mannszug. Sie alle laden herzlich
zum Dabeisein ein.

Tag der offenen Gruppe
Elterninitiative Klabautermann lädt ein

Im denkmalgeschützen „Paradieshof“ an der alten Stadtmauer inIm denkmalgeschützen „Paradieshof“ an der alten Stadtmauer inIm denkmalgeschützen „Paradieshof“ an der alten Stadtmauer inIm denkmalgeschützen „Paradieshof“ an der alten Stadtmauer inIm denkmalgeschützen „Paradieshof“ an der alten Stadtmauer in
Steinheim hat die „Elterninitiative Klabautermann e.V.“ ihr Zuhause.Steinheim hat die „Elterninitiative Klabautermann e.V.“ ihr Zuhause.Steinheim hat die „Elterninitiative Klabautermann e.V.“ ihr Zuhause.Steinheim hat die „Elterninitiative Klabautermann e.V.“ ihr Zuhause.Steinheim hat die „Elterninitiative Klabautermann e.V.“ ihr Zuhause.
Foto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret Sieland

(sie) Die Elterninitiative Klabau-
termann e. V. betreibt seit 27 Jah-
ren eine dreigruppige Tages - Ein-
richtung für Kinder im Alter von
acht Wochen bis zum Schulbeginn.
In den historischen Gebäuden des
ehemaligen Paradieshofes an der
Gartenstraße bzw. Detmolder Stra-
ße gibt es zwei Tagesstättengrup-
pen und eine Kindergartengrup-
pe. Zur Zeit besuchen 60 Kinder
die Einrichtung und werden von

15 Erzieherinnen und einem Er-
zieher liebevoll betreut.
Am Samstag, 14. Oktober, in der
Zeit von 14 bis 17 Uhr öffnet der
Klabautermann seine Tore, damit
sich interessierte Eltern, die sich
für das Kitajahr 2024/25 anmel-
den möchten, mit ihren Kindern
die Einrichtung anschauen kön-
nen. Das Team gibt Einblick in die
pädagogische Arbeit und steht für
Fragen zur Verfügung.
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Ein Kindergarten mit drei Standorten

Erzieherin Laura Nowitzki arbeitetErzieherin Laura Nowitzki arbeitetErzieherin Laura Nowitzki arbeitetErzieherin Laura Nowitzki arbeitetErzieherin Laura Nowitzki arbeitet
gern an dem neuen Standort imgern an dem neuen Standort imgern an dem neuen Standort imgern an dem neuen Standort imgern an dem neuen Standort im
Stadtzentrum. Fotos: bbStadtzentrum. Fotos: bbStadtzentrum. Fotos: bbStadtzentrum. Fotos: bbStadtzentrum. Fotos: bb

Im Rahmen des jährlichen Kinderfestes feierte die Kita KunterbuntIm Rahmen des jährlichen Kinderfestes feierte die Kita KunterbuntIm Rahmen des jährlichen Kinderfestes feierte die Kita KunterbuntIm Rahmen des jährlichen Kinderfestes feierte die Kita KunterbuntIm Rahmen des jährlichen Kinderfestes feierte die Kita Kunterbunt
Eröffnung.Eröffnung.Eröffnung.Eröffnung.Eröffnung.

WWWWWarum Steinheims Kita Karum Steinheims Kita Karum Steinheims Kita Karum Steinheims Kita Karum Steinheims Kita Kunterunterunterunterunter-----
bunt die innovativste Einrichtungbunt die innovativste Einrichtungbunt die innovativste Einrichtungbunt die innovativste Einrichtungbunt die innovativste Einrichtung
im Kreis ist. Dabei geht es vorim Kreis ist. Dabei geht es vorim Kreis ist. Dabei geht es vorim Kreis ist. Dabei geht es vorim Kreis ist. Dabei geht es vor
allem um die stadtplanerischeallem um die stadtplanerischeallem um die stadtplanerischeallem um die stadtplanerischeallem um die stadtplanerische
Perspektive.Perspektive.Perspektive.Perspektive.Perspektive.
(bb) Der Umzug fand bereits im
November statt. Jetzt hat die Kita
Kunterbunt im Rahmen des alljär-
lich stattfindenden Kinderfestes
rund um den Kump im Steinhei-
mer Stadtzentrum die Standort-
eröffnung gefeiert. Das Fest ist
dabei auch symptomatisch für den
Steinheimer Stadtumbau. „Wir
sind dabei, unser Zentrum ganz
neu auszurichten. Auch wenn wir
zu diesem Zeitpunkt schon viel
weiter sein wollten, sind wir doch
auf einem sehr guten Weg“, sag-
te Steinheims Wirtschaftsförderer
Ralf Kleine.
Wo immer mehr Geschäfte schlie-
ßen, der Cityhandel nur noch eine
Randfunktion ist, müssen andere
Nutzungen gefunden werden. So
hat die Kita Kunterbunt des Det-
molder Trägers Parisozial im al-
ten Rewe-Markt in der Marktstra-
ße einen neuen Kita-Standort er-
öffnet. „Wir sind insgesamt 66
Kinder in vier Gruppen an zwei
Standorten“, sagt Einrichtungslei-
terin Katharina Brockmann. Die

kleinen sind am Stamm-Standort
im ehemaligen Steinheimer Stadt-
werke-Gebäude am Altenhagen
am Rand der Innenstadt und 40
Kinder von drei bis sechs Jahren
haben sich am neuen Standort in
der Marktstraße 20-22 im Zen-
trum bereits gut eingelebt. Aber
auch die kleinen sollen mit ins
Herz der Stadt umziehen. Sie sol-
len künftig ein paar Häuser wei-
ter ins neue Quartier am Kump
einziehen.
Hier hatte die Stadt eine ganzes
Leerstands-Häuserensemble er-
worben, das modern umgebaut
wird und neue Funktionen erhal-
ten soll. „Wir gehen davon aus,
dass in anderthalb Jahren der
Umbau abgeschlossen ist und wir
dann mit allen vier Gruppen im
Zentrum sind“, sagte Brockmann.
Beim Kinderfest am Samstag, or-
ganisert von Marita Kaufmann und
Stadtmarketingwar, die gesamte
Innenstadt ein Spielort für Kinder.
Zahlreiche Steinheimer Firmen
und Institutionen hatten sich be-
teiligt und eine große Kindermei-
le im Zentrum errichtet. Tausende
Besucher waren dabei.
Im Alltag ist das aber nicht immer
so leicht möglich, sich den öffent-
lichen Raum als Spielfeld zu ero-
bern. Kita-Räume mögen ausrei-
chend vorhanden sein, was aber
im Zentrum fehlt, sind geschützte
Außenspielflächen für die Kinder-
gartenkinder. „Das ist ein Thema,
über das wir sehr ausführlich nach-
gedacht haben und tatsächlich
haben wir hier auch ein Stück
weit die Kinderbetreuung in Stein-
heim auf innovative Weise neu
erfinden müssen“, sagt Einrich-

tungsleiterin Brockmann. Künftig
wird es die Kita Kunterbunt an
drei Standorten geben. „In Koo-
peration mit der Stadt haben wir
am Friedrich-Wilhelm-Weber-Fo-
rum ein großes Freigelände er-
halten, wo ein großer Spielplatz
für unsere Kinder entsteht“, er-
klärt Brockmann. Das hört sich
vielleicht ein bisschen umständ-
lich an, wenn man zum draußen
Spielen erst 300 Meter durch die

Stadt gehen muss. Auf der ande-
ren Seite aber lernen die Kinder
frühzeitig ihre Stadt kennen und
sich im öffentlichen Raum zu be-
wegen. „Ein gutes Betreuungs-
angebot ist für jede Gemeinde ein
wichtiger Standortfaktor und wir
in Steinheim punkten zusätzlich
mit unserer sehr familienfreundli-
chen Innenstadt“, sagte der stell-
vertretende Bürgermeister Gerd
Jarosch.

Steinheimer Künstler stellen in Höxter aus

Sabine Diedrich und Gerd Leifels zeigten und verkauften ihre Kunstwer-Sabine Diedrich und Gerd Leifels zeigten und verkauften ihre Kunstwer-Sabine Diedrich und Gerd Leifels zeigten und verkauften ihre Kunstwer-Sabine Diedrich und Gerd Leifels zeigten und verkauften ihre Kunstwer-Sabine Diedrich und Gerd Leifels zeigten und verkauften ihre Kunstwer-
ke auch auf dem Bauernmarkt in Ottenhausen. Foto: privatke auch auf dem Bauernmarkt in Ottenhausen. Foto: privatke auch auf dem Bauernmarkt in Ottenhausen. Foto: privatke auch auf dem Bauernmarkt in Ottenhausen. Foto: privatke auch auf dem Bauernmarkt in Ottenhausen. Foto: privat

(sie) Am 7. und 8. Oktober, in der
Zeit von 11 bis 18 Uhr findet ein
Kunstmarkt in der Marienkirche
Höxter statt. Zum 3. Mal nehmen
Gerd Leifels und Sabine Dietrich
aus Steinheim teil. Alle zwei Jah-
re ist der Kunstmarkt in der Kir-
che ein Highlight in Höxter. In die-
sem Jahr gibt es eine Besonder-
heit. Künstlerinnen und Künstler,
sollten den diesjährigen Schwer-
punkt „Schöpfungsgarten/Die vier
Elemente“ bei der Gestaltung/
Auswahl eines Ausstellungswer-
kes berücksichtigen.
Mit diesen speziell angefertigten
Werken wird es im Anschluss ab

dem 10. November noch im Kreis-
haus Höxter eine gesonderte Ge-
meinschaftsausstellung geben.
Thematisch an die LGS angelehnt,
wird es für einen Zeitraum von
sechs Wochen präsentiert. Die
Vernissage findet am 9. Novem-
ber um 16.30 Uhr statt.
Eine Jury entscheidet darüber wer
von mehr als 30 Bewerbern aus-
gewählt wird.
Sabine Diedrich bietet in den
Herbstferien am 13. Oktober ei-
nen Ferienmalkurs für Kinder im
Alter von 8 bis 14 Jahren an.
Anmeldungen unter info@sabine-
diedrich.de.
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Bauen mit Glas
Warum Sicherheitsglas auch zu Hause sinnvoll ist
Weil moderne XXL-Fenster und
große Terrassentüren für mehr Ta-
geslicht und Wohlbefinden sorgen,
setzen Bauherren immer häufiger
auf großformatige Glasprodukte.
Dass Sicherheitsglas in diesen
Bereichen der Königsweg ist, da
es ein Maximum an Sicherheit
über die vagen gesetzlichen Ge-
setzesvorgaben hinaus garantiert,
wissen aber nur die wenigsten.
Der Bundesverband Flachglas (BF)
erklärt, worauf es ankommt.
Wer eine Immobilie besitzt, hat
nicht nur Rechte - sondern auch
Pflichten. Laut der sogenannten
Verkehrssicherungspflicht müssen
Eigentümer sicherzustellen, dass
niemand Schaden nimmt, der am
Haus vorbeiläuft oder es als Mie-
ter oder Besucher nutzt.
Dazu gehören beispielsweise die
Sicherung des Dachs, das Befrei-
en der Gehwege von Schnee oder
die Beleuchtung und Sicherung
von Treppen.
„Bei einem Unfall hat der Hausei-
gentümer nachzuweisen, dass er
seiner Verkehrssicherungspflicht
nachgekommen ist“, erklärt BF-
Hauptgeschäftsführer Jochen Grö-
negräs.
Während der Einsatz von Glas in
öffentlichen und gewerblichen
Gebäuden in Deutschland klar

geregelt ist, gibt es für die Krite-
rien zur Verkehrssicherheit im Pri-
vatbereich nur sehr allgemeine
Formulierungen.
„Da auch hier immer häufiger
großflächige, bodengebundene
Verglasungen zum Einsatz kom-
men, empfehlen wir Bauherren,
unbedingt auf Nummer sicher ge-
hen“, betont Grönegräs. „
Gerade bei frei zugänglichen Ter-
rassentüren oder raumhohen
Schiebetüren aus Glas sollte man
das Unfallrisiko so klein wie mög-
lich halten und Sicherheitsglas ver-
wenden.
Damit ist der eigene Privatbereich
auf jeden Fall ausreichend ver-
kehrssicher.“
Die beiden wichtigsten Ausführun-
gen von Sicherheitsglas sind Ein-
scheibensicherheitsglas (ESG)
und Verbundsicherheitsglas
(VSG). ESG weist eine hohe me-
chanische Festigkeit auf und
bricht kleinkrümelig, wenn es ka-
putt geht.
„Beim VSG sorgt eine Folie zwi-
schen den Verglasungen dafür,
dass bei einem Bruch die Glas-
splitter nicht herumfliegen und
jemanden verletzen“, erklärt der
Glasexperte abschließend. „Mit
beiden Sicherheitsgläsern stellen
Bauherren sicher, dass das Ver-

letzungsrisiko für alle Bewohner
so klein wie möglich ist. Zusätz-
lich bieten beide Gläser geprüfte

Sicherheit und können den Ein-
bruchschutz optimieren.“
BF/FS
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Begegnungen
Lebenswelten aus zwei Jahrhunderten im
Nachbarschaftszentrum in Steinheim

Mitsing-Konzert
HeartChor Rolfzen begeht zehnjähriges Jubiläum

Die Schülerinnen und Schüler der Projektgruppe in Begleitung von KarolaDie Schülerinnen und Schüler der Projektgruppe in Begleitung von KarolaDie Schülerinnen und Schüler der Projektgruppe in Begleitung von KarolaDie Schülerinnen und Schüler der Projektgruppe in Begleitung von KarolaDie Schülerinnen und Schüler der Projektgruppe in Begleitung von Karola
Schmidt und Christiane Neumann. Foto: privatSchmidt und Christiane Neumann. Foto: privatSchmidt und Christiane Neumann. Foto: privatSchmidt und Christiane Neumann. Foto: privatSchmidt und Christiane Neumann. Foto: privat

(sie) Anlässlich der Projekttage der
Städtischen Realschule Steinheim
im Juni trafen sich sieben
Schüler*innen der 7. bis 9. Klasse
und ihre Lehrerin Christiane Neu-
mann mit zwölf Bewohner*innen
des Helene-Schweitzer-Zentrums im
Nachbarschaftszentrum in Stein-
heim. Mit Fragen zu verschiedenen
Lebensbereichen hatten sich die
zwei Jungen und fünf Mädchen auf
den Gesprächskreis mit den
Senior*innen vorbereitet. Schnell
kam man von Pasta und Pizza, den
Lieblingsgerichten der Jugendli-
chen, über Kartoffelpuffer, Frikadel-
len, Braten mit Soße, Sauerkraut
und Gemüse aus dem eigenen Gar-
ten in einen regen Austausch über
die ganz unterschiedlichen Lebens-
welten der anwesenden Generati-
onen. Von 13 bis 98 Jahre alt waren
die Teilnehmenden dieser überaus
lebhaften Gesprächsrunde. Längst
vergessene oder gänzlich unbekann-
te Ausdrücke wie Kostgeld, umhä-
keltes Spitzentaschentuch oder Po-
esiealbum, aber auch Rohrstock und
Lehrgeld weckten Erinnerungen
und so wurde den jungen Gästen
die Kindheit und Jugend der älte-
ren Generation schillernd und emo-
tional nahe gebracht. Begriffe wie
Smartphone, das Internet, online,
digital und analog wiederum wur-
den den Senior*innen von den

Schüler*innen erklärt. Neugierig
und interessiert lauschten alle Be-
teiligten den Berichten und Erleb-
nissen der jeweils anderen Gene-
ration und hatten so die Möglich-
keit in eine ganz andere Welt ein-
zutauchen. Mittels eines Alterssi-
mulationsanzugs konnten die Ju-
gendlichen sich in den körperlichen
Zustand älterer Menschen verset-
zen und hautnah die Auswirkungen
verschiedener Beeinträchtigungen
erfahren. „Da will man sich ja am
liebsten gar nicht mehr bewegen“,
so Mathis, 13 Jahre, der sich durch
das Anlegen einer Bleiweste und
Gewichten an Hand- und Fußgelen-
ken in die Situation eines alten
Menschen versetzt hatte, für den
schon das eigene Körpergewicht
eine Riesenhürde zu Mobilität und
Teilhabe darstellt. „Ich sehe mei-
nen Pudding überhaupt nicht - wie
soll ich denn da essen? Und meine
Hände sind auch ganz steif“. Einge-
schränktes Sehen und Hören, ver-
minderte Fingerfertigkeit und Be-
weglichkeit der Gliedmaßen waren
weitere Einschränkungen, die Schü-
lerin Rieke am eigenen Leibe simu-
lieren und im Selbstversuch nach-
fühlen konnte. Nach dem Kennen-
lernen verschiedener Hilfsmittel
wurden auch diese mit viel Elan
ausprobiert, zum Beispiel das Ge-
hen am Rollator oder das Rollstuhl-

fahren, sowohl aktiv als auch pas-
siv. Schnell merkten die Jugendli-
chen, dass dabei Vertrauen, Sorg-
falt und Empathie unverzichtbar sind.
Auch neue Medien kamen zum Ein-
satz - wie beispielsweise VR-Bril-
len, die virtuell sozialen Einbezug
und Teilhabe ermöglichen. Am zwei-
ten Projekttag konnten die
Schüler*innen dann die
Bewohner*innen in ihrem Wohn-
bereich besuchen und deren Alltag
kennen lernen. Bei Spaziergängen
im Garten, Gesellschaftsspielen und
Gesprächen mit den Senior*innen
setzten sie ihr neues Wissen ein.

Zwei Schüler*innen nahmen am
Ausflug des Helene-Schweitzer-
Hauses zur Landesgartenschau nach
Höxter teil, wobei sie die Bewoh-
nerinnen im Rahmen ihrer Mög-
lichkeiten begleiten und unterstüt-
zen konnten. „Es war eine tolle
Erfahrung für beide Seiten“, waren
sich Christiane Neumann und Ka-
rola Schmidt vom Sozialdienst ei-
nig. Sie hoffen auf eine Fortsetzung
und weitere gemeinsame Projekte
im Rahmen der Kooperation zwi-
schen der Städtischen Realschule
und dem Helene-Schweitzer-Zen-
trum in Steinheim.

HeartChor Rolfzen bei einem Auftritt 2022. Foto: M. SielandHeartChor Rolfzen bei einem Auftritt 2022. Foto: M. SielandHeartChor Rolfzen bei einem Auftritt 2022. Foto: M. SielandHeartChor Rolfzen bei einem Auftritt 2022. Foto: M. SielandHeartChor Rolfzen bei einem Auftritt 2022. Foto: M. Sieland

werden.“, so die Aussage der
Chormitglieder.
Wer dem HeartChor Rolfzen bei
einem Konzert in die Gesichter
schaut sieht, dass diese Frauen
und Männer mit Begeisterung sin-
gen. Seit nunmehr zehn Jahren
existiert der Chor und möchte die-
ses Jubiläum mit Freunden,
Gleichgesinnten und auch Neu-
gierigen feiern.
Dazu findet am 28. Oktober im
Dorfgemeinschaftshaus in Rolfzen
ein Mitsing-Konzert mit Life-Band
statt. Jeder ist herzlich eingela-
den mitzusingen und mitzufeiern.
Eine Band wird den ganzen Abend
über bekannte Songs spielen und
für ordentlich Stimmung und Be-
geisterung sorgen. Der Eintritt ist
frei.

(sie) Singen mit Charme, Stimme
und Freude.

„Was als Idee auf einem Rolfze-
ner Schützenfest geboren wurde

feiert in diesem Jahr zehnjähri-
ges Jubiläum! Das muss gefeiert
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„Abenteuer auf dem Bauernhof“

Steinheims letzte Fachwerkhäuser
Ausstellung im Möbelmuseum

Der ehemalige Paradieshof in der Detmolder Straße 22 beherbergtDer ehemalige Paradieshof in der Detmolder Straße 22 beherbergtDer ehemalige Paradieshof in der Detmolder Straße 22 beherbergtDer ehemalige Paradieshof in der Detmolder Straße 22 beherbergtDer ehemalige Paradieshof in der Detmolder Straße 22 beherbergt
heute eine Elterninitiative mit Kindertagesstätte.heute eine Elterninitiative mit Kindertagesstätte.heute eine Elterninitiative mit Kindertagesstätte.heute eine Elterninitiative mit Kindertagesstätte.heute eine Elterninitiative mit Kindertagesstätte. Das Pfarrhaus im Im Grandweg 9a.Das Pfarrhaus im Im Grandweg 9a.Das Pfarrhaus im Im Grandweg 9a.Das Pfarrhaus im Im Grandweg 9a.Das Pfarrhaus im Im Grandweg 9a.

(sie) Im Möbelmuseum in Stein-
heim ist noch bis zum 29. Oktober
eine Ausstellung von Norbert Bus-
se mit dem Titel „Steinheims letz-
te Fachwerkhäuser“ zu sehen. Seit
zwei Jahren hat er detailliert und
systematisch alle alten Fachwerk-
häuser Steinheims fotografiert.
Bei einem Preisausschreiben er-
hielt der zehnjährige Norbert
Buse seine erste Kamera. Seither
ist Fotografieren seine liebste Frei-

zeitbeschäftigung.
In der Ausstellung vom 3.Septem-
ber bis 29. Oktober sind 33 Bilder
aus seiner großen Sammlung von
über zweihundert Aufnahmen zu
sehen. Die Ausstellung bietet ei-
nen interessanten Rundgang
durch Alt-Steinheim. Neben den
alten Fachwerkhäusern sind da
auch viele interessante Hausin-
schriften im Detail zu sehen. An-
gaben zum Baujahr erinnern zum

Beispiel an den großen Stadt-
brand von 1729, bei dem prak-
tisch alle Wohnhäuser nieder-
brannten.
In den Morgenstunden des 25. Juni
1729 verwandelte das Feuer in-
nerhalb von drei Stunden die Stadt
in einen Aschenhaufen. Nicht ei-
nes der alten Bauernhäuser über-
stand die Katastrophe
Aber auch vorher und nachher gab
es große Brände in Steinheim.

1580 brannten 140 Häuser nie-
der, 1684 waren es 27 Häuser,
1799 wieder 44 Häuser.
In vielen Fällen ist das Baujahr
nicht bekannt. Sehr oft sind dage-
gen die Erbauer und die Besitzer
dieser alten Häuser angegeben.
Die Ausstellung ist bis zum 29.
Oktober mittwochs und sonntags
von 14 bis 17 Uhr kostenlos zu
sehen. Jedermann ist herzlich ein-
geladen.

Die Musikschule Steinheim warDie Musikschule Steinheim warDie Musikschule Steinheim warDie Musikschule Steinheim warDie Musikschule Steinheim war
beim Fest ebenfalls vertreten. Erstbeim Fest ebenfalls vertreten. Erstbeim Fest ebenfalls vertreten. Erstbeim Fest ebenfalls vertreten. Erstbeim Fest ebenfalls vertreten. Erst
trugen die Flötenkinder etwas vor,trugen die Flötenkinder etwas vor,trugen die Flötenkinder etwas vor,trugen die Flötenkinder etwas vor,trugen die Flötenkinder etwas vor,
dann ging es auch für sie zumdann ging es auch für sie zumdann ging es auch für sie zumdann ging es auch für sie zumdann ging es auch für sie zum
spielen weiter.spielen weiter.spielen weiter.spielen weiter.spielen weiter.

Großer Andrang herrschte bei der Traktorenausstellung, diese standenGroßer Andrang herrschte bei der Traktorenausstellung, diese standenGroßer Andrang herrschte bei der Traktorenausstellung, diese standenGroßer Andrang herrschte bei der Traktorenausstellung, diese standenGroßer Andrang herrschte bei der Traktorenausstellung, diese standen
nicht nur im Interesse der Kinder. Foto: bbnicht nur im Interesse der Kinder. Foto: bbnicht nur im Interesse der Kinder. Foto: bbnicht nur im Interesse der Kinder. Foto: bbnicht nur im Interesse der Kinder. Foto: bb

(sie) Das Kinderfest am 19. Au-
gust unter dem Motto „ Abenteu-
er auf dem Bauernhof“ war ein
voller Erfolg.

Zahlreiche Familien tummelten
sich auf der unteren und oberen
Marktstraße in Steinheim.
Der Arbeitskreis Kinderfest hat
zusammen mit Stadtmarketing
wieder mit viel Engagement und
Herzblut ein ganz besonderes Pro-
gramm für die kleinen und großen
Gäste auf die Beine gestellt.

Ob „Bullenreiten“, „Riesenseifen-
blasen“ produzieren, auf einem
echten großen Trecker Platz neh-
men oder Karussel und Miniei-
senbahn fahren, die Kinder hat-
ten großen Spaß.
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Bekanntmachung der Stadt Steinheim
über den Satzungsbeschluss zur 4. Änderung
des Bebauungsplanes Nummer 1 „Bornebrucher Weg/
Billerbecker Straße“ der Stadt Steinheim im Bereich
der oberen „Billerbecker Straße“
Inkrafttreten des Bebauungsplanes gemäß § 10 BaugesetzbuchInkrafttreten des Bebauungsplanes gemäß § 10 BaugesetzbuchInkrafttreten des Bebauungsplanes gemäß § 10 BaugesetzbuchInkrafttreten des Bebauungsplanes gemäß § 10 BaugesetzbuchInkrafttreten des Bebauungsplanes gemäß § 10 Baugesetzbuch
I. SatzungsbeschlussI. SatzungsbeschlussI. SatzungsbeschlussI. SatzungsbeschlussI. Satzungsbeschluss
Der Rat der Stadt Steinheim hat in seiner Sitzung am 29.08.2023 die 4.
Änderung des Bebauungsplanes Nummer 1 „Bornebrucher Weg / Bill-
erbecker Straße“ der Stadt Steinheim im Bereich der oberen „Billerb-
ecker Straße“ als Satzung beschlossen.
II.II.II.II.II. Räumliche  Räumliche  Räumliche  Räumliche  Räumliche AbgrenzungAbgrenzungAbgrenzungAbgrenzungAbgrenzung
Der circa 4.000 m² große Geltungsbereich des Bebauungsplans ist Teil der
Gemarkung Steinheim, Flur 24 mit den Flurstücken 1831 teilweise, 1832
teilweise., 1833 teilweise, 1834 teilweise, 1689 teilweise, 2021 teilweise,
2075 teilweise, 1692 bis 1700 alle teilweise, 2173, 2183 und 2182.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ergibt sich aus dem nachste-
henden Übersichtsplan, der keine Planaussagen enthält (siehe Anlage).
III. EinsichtnahmeIII. EinsichtnahmeIII. EinsichtnahmeIII. EinsichtnahmeIII. Einsichtnahme
Der vorgenannte Bebauungsplan nebst Begründung wird vom Tag der
Bekanntmachung an bei der Stadtverwaltung Steinheim, im Rathaus,
Eingang D, Fachbereich 4: Planen + Bauen, Marktstraße 2, Zimmer
201, während der Dienststunden, und zwar
Montag bis Freitag: von 08:30 Uhr bis 12:30 UhrMontag bis Freitag: von 08:30 Uhr bis 12:30 UhrMontag bis Freitag: von 08:30 Uhr bis 12:30 UhrMontag bis Freitag: von 08:30 Uhr bis 12:30 UhrMontag bis Freitag: von 08:30 Uhr bis 12:30 Uhr
Montag, Dienstag, Mittwoch: von 14:00 Uhr bis 16:00 UhrMontag, Dienstag, Mittwoch: von 14:00 Uhr bis 16:00 UhrMontag, Dienstag, Mittwoch: von 14:00 Uhr bis 16:00 UhrMontag, Dienstag, Mittwoch: von 14:00 Uhr bis 16:00 UhrMontag, Dienstag, Mittwoch: von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Donnerstag: von 14:00 Uhr bis 16:30 UhrDonnerstag: von 14:00 Uhr bis 16:30 UhrDonnerstag: von 14:00 Uhr bis 16:30 UhrDonnerstag: von 14:00 Uhr bis 16:30 UhrDonnerstag: von 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr
zu jedermanns Einsicht bereitgehalten. Über den Inhalt des Bebauungs-
planes und über die Begründung wird auf Verlangen Auskunft gegeben.
IVIVIVIVIV..... Hinweise Hinweise Hinweise Hinweise Hinweise
Auf die Rechtsfolgen der Bestimmungen des Baugesetzbuches und der
Gemeindeordnung NW wird hingewiesen:
1. §§ 214 und 215 Baugesetzbuch§§ 214 und 215 Baugesetzbuch§§ 214 und 215 Baugesetzbuch§§ 214 und 215 Baugesetzbuch§§ 214 und 215 Baugesetzbuch

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung der in § 214
Absatz 1 Baugesetzbuch bezeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Absatz 2 Bauge-
setzbuch beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Ver-
hältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und
nach § 214 Absatz 3 Baugesetzbuch beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorganges nur beachtlich sind, wenn sie innerhalb von ei-
nem Jahr seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der
Gemeinde geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, die die
Verletzung begründet, ist darzulegen.

1. § 44 § 44 § 44 § 44 § 44 Absatz 3 und Absatz 3 und Absatz 3 und Absatz 3 und Absatz 3 und Absatz 4 BaugesetzbuchAbsatz 4 BaugesetzbuchAbsatz 4 BaugesetzbuchAbsatz 4 BaugesetzbuchAbsatz 4 Baugesetzbuch
Der Entschädigungsberechtigte kann Entschädigung verlangen,
wenn die in den §§ 39 bis 42 des Baugesetzbuches bezeichneten
Vermögensteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des An-
spruches dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der Entschä-
digung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt.

Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn er nicht innerhalb von drei
Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in Absatz 3 bezeich-
neten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspru-
ches herbeigeführt wird.
§ 7 § 7 § 7 § 7 § 7 Absatz 6 Gemeindeordnung Nordrhein-WAbsatz 6 Gemeindeordnung Nordrhein-WAbsatz 6 Gemeindeordnung Nordrhein-WAbsatz 6 Gemeindeordnung Nordrhein-WAbsatz 6 Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalenestfalenestfalenestfalenestfalen
Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeinde-
ordnung des Landes Nordrhein-Westfalen kann gegen diese Satzung
nach Ablauf von 6 Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr
geltend gemacht werden, es sei denn,
- die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
- eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,

- der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss (Satzungsbeschluss)
vorher beanstandet oder

der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Steinheim vorher
gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift bzw. der Sachverhalt, der die
Verletzung oder den Mangel begründen soll, dargelegt worden.
VVVVV..... Bekanntmachungsanordnung Bekanntmachungsanordnung Bekanntmachungsanordnung Bekanntmachungsanordnung Bekanntmachungsanordnung
Der Satzungsbeschluss des Rates der Stadt Steinheim zur 4. Änderung
des Bebauungsplanes Nummer 1 „Bornebrucher Weg / Billerbecker
Straße“ im Bereich der oberen „Billerbecker Straße“, Ort und Zeit der
Bereithaltung des Bebauungsplanes mit Begründung sowie die auf-
grund des Baugesetzbuches und der Gemeindeordnung NRW erforder-
lichen Hinweise werden hiermit gemäß § 10 Absatz 3 Baugesetzbuch
öffentlich und ortsüblich bekannt gemacht.
Mit dieser Bekanntmachung tritt die 4. Änderung des Bebauungspla-Mit dieser Bekanntmachung tritt die 4. Änderung des Bebauungspla-Mit dieser Bekanntmachung tritt die 4. Änderung des Bebauungspla-Mit dieser Bekanntmachung tritt die 4. Änderung des Bebauungspla-Mit dieser Bekanntmachung tritt die 4. Änderung des Bebauungspla-
nes Nummer 1 „Bornebrucher nes Nummer 1 „Bornebrucher nes Nummer 1 „Bornebrucher nes Nummer 1 „Bornebrucher nes Nummer 1 „Bornebrucher WWWWWeg/Billerbeckeg/Billerbeckeg/Billerbeckeg/Billerbeckeg/Billerbecker Strer Strer Strer Strer Straße im oberenaße im oberenaße im oberenaße im oberenaße im oberen
Bereich der „Billerbecker Straße“ der Kernstadt Steinheim gemäß §Bereich der „Billerbecker Straße“ der Kernstadt Steinheim gemäß §Bereich der „Billerbecker Straße“ der Kernstadt Steinheim gemäß §Bereich der „Billerbecker Straße“ der Kernstadt Steinheim gemäß §Bereich der „Billerbecker Straße“ der Kernstadt Steinheim gemäß §
10 10 10 10 10 Absatz 3 Baugesetzbuch in KrAbsatz 3 Baugesetzbuch in KrAbsatz 3 Baugesetzbuch in KrAbsatz 3 Baugesetzbuch in KrAbsatz 3 Baugesetzbuch in Kraft.aft.aft.aft.aft.
Steinheim, den 11.09.2023
STADT STEINHEIM
Der Bürgermeister
In Vertretung
gezeichnet
Heinz-Josef Senneka
Allgemeiner Vertreter

Anlage: Räumlicher Geltungsbereich der 4. Änderung des Bebauungs-Anlage: Räumlicher Geltungsbereich der 4. Änderung des Bebauungs-Anlage: Räumlicher Geltungsbereich der 4. Änderung des Bebauungs-Anlage: Räumlicher Geltungsbereich der 4. Änderung des Bebauungs-Anlage: Räumlicher Geltungsbereich der 4. Änderung des Bebauungs-
planes Nummer 1 „Bornebrucher Weg/Billerbecker Straße“ im oberenplanes Nummer 1 „Bornebrucher Weg/Billerbecker Straße“ im oberenplanes Nummer 1 „Bornebrucher Weg/Billerbecker Straße“ im oberenplanes Nummer 1 „Bornebrucher Weg/Billerbecker Straße“ im oberenplanes Nummer 1 „Bornebrucher Weg/Billerbecker Straße“ im oberen
Bereich der „Billerbecker Straße“ - Lageplan maßstabslosBereich der „Billerbecker Straße“ - Lageplan maßstabslosBereich der „Billerbecker Straße“ - Lageplan maßstabslosBereich der „Billerbecker Straße“ - Lageplan maßstabslosBereich der „Billerbecker Straße“ - Lageplan maßstabslos
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Verleihung der Bürgermedaille für das Jahr 2023

Anmeldung der Schulanfänger
an den Grundschulen der Stadt Steinheim

Sitzungstermine
der Stadt Steinheim
Monat: Oktober 2023: Oktober 2023: Oktober 2023: Oktober 2023: Oktober 2023
DatumDatumDatumDatumDatum
UhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeit
AusschussAusschussAusschussAusschussAusschuss
17.10.2023
18:30 Uhr
Hauptausschuss
24.10.2023
18:30 Uhr
Ausschuss für Jugend, Sport und Soziales
Die Tagesordnung der jeweiligen Sitzung wird einige Tage vor dem
Termin im Aushangkasten am Rathaus, Emmerstraße, und Ortschaften
bekannt gemacht.

Bürgermeister Carsten Torke bittet um Vorschläge für die Auszeich-
nung von Ehrenamtlichen.
Seit dem Jahr 2007 ehrt der Rat der Stadt Steinheim verdiente Mitbür-
gerinnen und Mitbürger, die sich in den Bereichen Erziehung und
Bildung, Jugend, Sport, Soziales, Kultur, Kirche, Rettung und Hilfe
besondere Verdienste erworben haben, mit der Verleihung der Bürger-
medaille.
Die Ehrung sollen voraussichtlich im März 2024 in einem feierlichen
Rahmen erfolgen. Durch die Verleihung der Bürgermedaille sollen die
ehrenamtlich Tätigen erfahren, dass ihre Arbeit geschätzt und zur
Kenntnis genommen wird. Das „Ehrenamtliche Engagement“ der Stein-
heimer Bürgerschaft soll gewürdigt und gestärkt werden, sodass auch
zukünftig die Bereitschaft der Mitmenschen besteht, ein Ehrenamt
wahrzunehmen. Die Ehrung kann auch für eine selbstlose, aufopfern-
de, spontane Hilfeleistung aus großer Gefahr (Einzeltat) ausgespro-
chen werden.
Nach dem Beschluss des Rates sollen jährlich bis zu drei verdienten
Bürgerinnen und Bürgern Dank und Anerkennung ausgesprochen wer-

den. Es kann auch eine Gruppe geehrt werden. Wer eine Person oder
eine Gruppe benennen möchte, deren Einsatz in den oben genannten
Bereichen in besonderer Weise Lob und Anerkennung verdient, wird
gebeten, mir einen entsprechenden Vorschlag zukommen zu lassen.
Diese Aufforderung richtet sich insbesondere an Vereine, Organisatio-
nen, Institutionen, Selbsthilfegruppen und Initiativen. Die Vorschläge
sollen die Personen mit Anschrift benennen und eine Begründung mit
Beschreibung der langjährigen Tätigkeit bzw. der vorbildlichen Leis-
tungen enthalten.
Einsendeschluss für die Einreichung der schriftlichen Vorschläge ist
der
15. Oktober 2023.15. Oktober 2023.15. Oktober 2023.15. Oktober 2023.15. Oktober 2023.
Vorschläge richten Sie bitte an:
Bürgermeister Carsten Torke
Stadt Steinheim, Marktstraße 2, 32839 Steinheim
Gerne auch per Fax: 0 52 33/21-202 oder E-Mail: info@steinheim.de
Steinheim, im September 2023
gez. Torke

Alle Kinder, die in der Zeit vom 01.10.2017 bis 30.09.2018 geboren
sind, also in der Zeit vom 01.10.2023 bis zum 30.09.2024 das 6.
Lebensjahr vollenden, werden zum Schuljahr 2024/2025 schulpflichtig.
Schulpflichtig werden ebenfalls alle Kinder, die vor dem 01.10.2017
geboren, aber aus irgendwelchen Gründen noch nicht eingeschult
worden sind.
Zur Anmeldung bei der jeweils zuständigen Grundschule sind entwe-
der das Familienstammbuch oder die Geburtsurkunde des Kindes
mitzubringen. Die Schulleiter führen während der Anmeldung auch mit
den Kindern selbst ein Gespräch, um sich einen Eindruck über deren
Sprachstand zu verschaffen. Die Anwesenheit der Schulanfänger ist
daher ebenfalls erforderlich.
Um Wartezeiten zu vermeiden werden in der Städt. Gemeinschafts-
grundschule Steinheim und der Schule an den Linden (Städt. Gemein-
schaftsgrundschule Vinsebeck) vorab Anmeldetermine vergeben.
Für die Grundschulen in der Stadt Steinheim sind grundsätzlich fol-Für die Grundschulen in der Stadt Steinheim sind grundsätzlich fol-Für die Grundschulen in der Stadt Steinheim sind grundsätzlich fol-Für die Grundschulen in der Stadt Steinheim sind grundsätzlich fol-Für die Grundschulen in der Stadt Steinheim sind grundsätzlich fol-
gende Einzugsbereiche vorgesehen:gende Einzugsbereiche vorgesehen:gende Einzugsbereiche vorgesehen:gende Einzugsbereiche vorgesehen:gende Einzugsbereiche vorgesehen:
Städt. Gemeinschaftsgrundschule Steinheim
Kernstadt Steinheim und Ortschaften Hagedorn und Rolfzen
Schule an den Linden - Städt.Schule an den Linden - Städt.Schule an den Linden - Städt.Schule an den Linden - Städt.Schule an den Linden - Städt. Gemeinschaftsgrundschule  Gemeinschaftsgrundschule  Gemeinschaftsgrundschule  Gemeinschaftsgrundschule  Gemeinschaftsgrundschule VVVVVinsebeckinsebeckinsebeckinsebeckinsebeck
Ortschaften Bergheim, Eichholz, Grevenhagen, Ottenhausen, Sande-
beck und Vinsebeck
Anmeldetermine für die Städt. Gemeinschaftsgrundschule Steinheim:Anmeldetermine für die Städt. Gemeinschaftsgrundschule Steinheim:Anmeldetermine für die Städt. Gemeinschaftsgrundschule Steinheim:Anmeldetermine für die Städt. Gemeinschaftsgrundschule Steinheim:Anmeldetermine für die Städt. Gemeinschaftsgrundschule Steinheim:
Schulleiterin Nadine Jochheim-SchlüterSchulleiterin Nadine Jochheim-SchlüterSchulleiterin Nadine Jochheim-SchlüterSchulleiterin Nadine Jochheim-SchlüterSchulleiterin Nadine Jochheim-Schlüter
Dienstag, 17.10.2023 von 9:00 bis 16:00 Uhr
Mittwoch, 18.10.2023 von 9:00 bis 16:00 Uhr
Donnerstag, 19.10.2023 von 9:00 bis 16:00 Uhr
Freitag, 20.10.2023 von 9:00 bis 16:00 Uhr
Samstag, 21.10.2023 von 9:00 bis 16:00 Uhr
Montag, 23.10.2023 von 9:00 bis 16:00 Uhr
Dienstag, 24.10.2023 von 9:00 bis 16:00 Uhr
Zur Vermeidung von Wartezeiten werden Anmeldetermine vergeben,
die ab dem 12.09.2023

vormittags zwischen 9:00 Uhr und 12:00 Uhr telefonisch im Schulse-
kretariat (Frau Hake, Tel. 95 66 0) vereinbart werden können.
Anmeldetermine für die Schule an den Linden, Städt. Gemeinschafts-Anmeldetermine für die Schule an den Linden, Städt. Gemeinschafts-Anmeldetermine für die Schule an den Linden, Städt. Gemeinschafts-Anmeldetermine für die Schule an den Linden, Städt. Gemeinschafts-Anmeldetermine für die Schule an den Linden, Städt. Gemeinschafts-
grundschule grundschule grundschule grundschule grundschule VVVVVinsebeck:insebeck:insebeck:insebeck:insebeck:
Schulleiter Ingo KortmannSchulleiter Ingo KortmannSchulleiter Ingo KortmannSchulleiter Ingo KortmannSchulleiter Ingo Kortmann
Dienstag, 17.10.2023 von 8:00 bis 12:00 Uhr und von 14:00 Uhr bis
18:00 Uhr
Mittwoch, 18.10.2023 von 8:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag, 19.10.2023 von 8:00 bis 12:00 Uhr und von 14:00 Uhr bis
18:00 Uhr
Zur Vermeidung von Wartezeiten werden vorab Anmeldetermine ver-
geben, die vormittags zwischen 8:00 Uhr und 11:30 Uhr telefonisch im
Schulsekretariat (Frau Meuffels, Tel. 8190) vereinbart werden können.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 31. Oktober 2023Dienstag, 31. Oktober 2023Dienstag, 31. Oktober 2023Dienstag, 31. Oktober 2023Dienstag, 31. Oktober 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
23.10.2023 um 10 Uhr23.10.2023 um 10 Uhr23.10.2023 um 10 Uhr23.10.2023 um 10 Uhr23.10.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises. Tel.
0177/9673461

Wohnen und Energie:
Wie komme ich sicher in die Zukunft?
Vortrag in Steinheim

Foto: Daniel HeinenbergFoto: Daniel HeinenbergFoto: Daniel HeinenbergFoto: Daniel HeinenbergFoto: Daniel Heinenberg

Wie lassen sich langfristig Ener-
giekosten einsparen und der
Wohnkomfort steigern? Welche
Maßnahme eignet sich für mein
Budget und mein Gebäude? Lohnt
sich eine Photovoltaikanlage fi-
nanziell?
Die anbieterunabhängige Ener-
gieberatung der Verbraucherzen-
trale NRW informiert in einem
Vortrag am Mittwoch, 27. Sep-
tember, durch Energieberater
Klaus Rörig zu Fragen der Ener-
gieversorgung in den eigenen vier

Wänden.
In seinem Vortrag nimmt der Ex-
perte den Energieverbrauch in
den Blick. Unterschiedliche Hei-
zungsanlagen, Photovoltaik, aber
auch andere Möglichkeiten Ener-
gie und Kosten zu sparen sowie
die Themen Fördermittel und das
neue Gebäudeenergiegesetz
(GEG) werden angesprochen.
Der Vortrag beginnt um 18 Uhr im
Nachbarschaftszentrum am Hele-
ne-Schweitzer-Haus, Flurstraße 2,
32839 Steinheim. Die Teilnahme

ist kostenfrei. Eine vorherige An-
meldung ist nicht erforderlich.
Auch nach dem Vortrag kann die
Energieberatung der Verbraucher-
zentrale in Anspruch genommen
werden. Nächste Anlaufstelle im
Kreis Höxter:
www.verbraucherzentrale.nrw/be-
ratungsstellen/hoexter-energie-
beratung
Die Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale wird gefördert durch
das Bundesministerium für Wirt-
schaft und Klimaschutz.
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Berufe kennenlernen
Praktikum nutzen und Praxiserfahrung
sammeln

Um herauszufinden, ob einem et-
was gefällt, muss man es auspro-
bieren und seine eigenen Erfah-
rungen machen. So ist das auch
bei der Berufswahl. Ein Praktikum
in einem Unternehmen ist genau
die richtige Gelegenheit!
Durch ein Praktikum lernt man
Tätigkeiten und Abläufe eines
Berufs kennen. Dabei findet man
heraus, ob man die notwendigen
Stärken für den Beruf mitbringt
und ob der Beruf wirklich den ei-
genen Vorstellungen entspricht.
Wenn man merkt, dass einem die
Arbeit nicht leicht fällt und man
mit der Wahl eines Praktikums
nicht zufrieden ist, ist das kein
Beinbruch. Zu wissen, was man
nicht machen möchte, ist auch ein
Schritt in die richtige Richtung.
Am besten, man macht mehrere
Praktika in verschiedenen Berei-
chen.
Ins Ins Ins Ins Ins Arbeitsleben hineinschnup-Arbeitsleben hineinschnup-Arbeitsleben hineinschnup-Arbeitsleben hineinschnup-Arbeitsleben hineinschnup-
pernpernpernpernpern
Bei einem Praktikum erfährt man
nicht nur etwas über einen Beruf,
sondern lernt auch allgemeine
Arbeitsabläufe eines Unterneh-
mens kennen. Man kann sich im
Umgang mit Kolleginnen und Kol-
legen sowie Vorgesetzten üben
und einen möglichen Arbeitgeber
kennen lernen. Dabei sollte man
seine Stärken präsentieren und
zeigen, was man kann: denn nicht
selten ist ein Praktikum ein
Sprungbrett in einen festen Aus-
bildungsvertrag!
VVVVVorteile für Bewerbung und orteile für Bewerbung und orteile für Bewerbung und orteile für Bewerbung und orteile für Bewerbung und VVVVVororororor-----
stellungsgesprächstellungsgesprächstellungsgesprächstellungsgesprächstellungsgespräch
Wenn man in seinem Lebenslauf
ein Praktikum oder sogar mehre-
re Praktika stehen hat, macht das
einen guten Eindruck auf Perso-
nalverantwortliche. Es zeigt, dass
man sich selbst ein Bild vom Be-
ruf gemacht hat und engagiert ist.

Im Bewerbungsgespräch für einen
Ausbildungsplatz kann man eine
Berufswahl besser begründen, da
man aus eigener Erfahrung
spricht. Zusätzlich ist das Erstel-
len einer Bewerbung für ein Prak-
tikum auch eine gute Gelegen-
heit um herauszufinden, wie fit
man mit Lebenslauf, Anschreiben
und Co. ist. (wwp)

Foto: Mike WitschelFoto: Mike WitschelFoto: Mike WitschelFoto: Mike WitschelFoto: Mike Witschel



Mitteilungsblatt Steinheim – 26. September 2023 – Woche 39 – Nr. 9 – www.mitteilungsblatt-steinheim.de24

Neues Ausbildungsjahr mit sechs neuen Azubis gestartet

(v.l.) Sascha Hofmann (Vorstand), Dana Giefers, Hendrik Berenes, Sudenaz Uz, Julius Rasche, Iman(v.l.) Sascha Hofmann (Vorstand), Dana Giefers, Hendrik Berenes, Sudenaz Uz, Julius Rasche, Iman(v.l.) Sascha Hofmann (Vorstand), Dana Giefers, Hendrik Berenes, Sudenaz Uz, Julius Rasche, Iman(v.l.) Sascha Hofmann (Vorstand), Dana Giefers, Hendrik Berenes, Sudenaz Uz, Julius Rasche, Iman(v.l.) Sascha Hofmann (Vorstand), Dana Giefers, Hendrik Berenes, Sudenaz Uz, Julius Rasche, Iman
Vovarigova, Julius Kallnik, Jennifer Rühl (Ausbildungsverantwortliche)Vovarigova, Julius Kallnik, Jennifer Rühl (Ausbildungsverantwortliche)Vovarigova, Julius Kallnik, Jennifer Rühl (Ausbildungsverantwortliche)Vovarigova, Julius Kallnik, Jennifer Rühl (Ausbildungsverantwortliche)Vovarigova, Julius Kallnik, Jennifer Rühl (Ausbildungsverantwortliche)

Auch dieses Jahr war es der Ver-
einigten Volksbank eG eine Her-
zensangelegenheit, jungen Men-
schen aus der Region den Berufs-
start zu ermöglichen. Die Chance
auf eine zukunftsgerichtete, qua-
litativ hochwertige Ausbildung in
unserer Region anbieten zu kön-
nen, ist ein wichtiger Schritt für
die neuen Auszubildenden, aber
auch ein wichtiger Schritt für die
Fachkräfte-Sicherungen von mor-
gen in der Bank. Sechs neue Aus-
zubildende wurden von der Aus-
bildungsleitung Jennifer Rühl zum
Start in der Hauptstelle in Brakel
begrüßt. An ihrem ersten Arbeits-
tag in der Bank wurden die sechs
von drei Auszubildenden aus dem
zweiten Ausbildungsjahr in die
ersten wichtigen Themen beglei-
tet. Aber auch der Vorstand Sa-
scha Hofmann ließ es sich nicht
nehmen, die neuen Auszubilden-
den persönlich zu begrüßen, denn
dieses Ereignis ist der Startschuss
in einen neuen Lebensabschnitt
für die jungen Menschen. Danach
ging es für die Auszubildenden

eine Woche lang auf Schulung zu-
sammen mit Auszubildenden von
anderen Genossenschaftsbanken,
um die ersten Grundlagen im
Bankgeschäft und im Kundenkon-
takt kennenzulernen. So wurde
allen der Einstieg in den Berufs-
alltag erleichtert und Sicherheit
für den ersten Arbeitsalltag ge-
geben. Während ihrer zweiein-
halbjährigen bzw. dreijährigen

Ausbildungszeit in den Geschäfts-
stellen und Fachabteilungen ler-
nen die jungen Auszubildenden
alle Facetten des Bankgeschäfts
bzw. der IT-Welt von der prakti-
schen Seite kennen, während die
theoretischen Grundlagen von der
Berufsschule in Höxter für die Ban-
ker und in Paderborn in Sachen
Fachinformatik vermittelt werden.
Überbetriebliche Trainings und

Treffen runden die Ausbildung ab.
Für die kommenden Jahre plant
die Vereinigte Volksbank eG
weiterhin Ausbildungsplätze an-
zubieten - aber auch neue Wege
in Sachen Nachwuchsgewinnung
stehen auf der Liste: Somit wird
die Ausbildung seit diesem Jahr
auch ergänzt durch verschiede-
nen Trainee-Programme. Es bleibt
also spannend.


